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Bydgoszez, Sonnabend, 6. Mai 1939 Bromberg 


63. Jahrg. 


Warſchau hat das Wort. 


(Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“.) 


Warſchau, 5. Mai. 

In noch nie dageweſener Weiſe wartet das polniſche 
Volk auf die Rede des Miniſters Beck, ſo ſchreibt 
die polniſche Preſſe. Zum erſten Mal wird ſie mit allen 
Mitteln moderner Reklame und Propa⸗ 
ganda vorbereitet. Zum erſten Mal werden die Beſitzer 
von Rundfunkgeräten dazu aufgefordert, ihre Lautſprecher 
durch die offenen Fenſter ertönen zu laſſen. Alle öffentlichen 
Lokale ſind aufgefordert worden, für Rundfunkempfang 
Sorge zu tragen. Zum erſten Mal ſoll das ganze Volk die 
Rede ſeines Außenminiſters hören. Seit langer Zeit in der 
Geſchichte des Sejm ſind wieder einmal alle Eintritts⸗ 
karten für die Sitzung vergriffen. Die Loge der 
Preſſevertreter wird überfüllt ſein. 15 ausländiſche Journa⸗ 
liſten, die namentlich aufgeführt ſind, und immer dort auf⸗ 
tauchen, wo etwas Großes geſchieht, haben ihr Stabs⸗ 
quartier in Warſchau aufgeſchlagen. r 

Die polniſchen Blätter befaſſen ſich ausführlich mit den 
Kommentaren der engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen 
und ſtellen erneut „die abſolut feſtſtehende Hilfe Frankreichs 
und Englands in jeder Situation feſt, ob es nun Danzig 
beträfe oder alle anderen Probleme, die auftreten können“, 
wie das Regierungsblatt „Expreß Porauny“ ſchreibt. 

Außenminiſter Beck hatte geſtern eine Beſprechung mit 
dem Botſchafter Großbritanniens, Sir W. H. Ken nard, 
von deren Wichtigkeit die Tatſache zeugt, daß der engliſche 
Legationsrat Morton ſich im Flugzeug nach ihrer Be⸗ 
endigung ſofort nach London begab, um das Ergebnis dem 
engliſchen Außenminiſter mitzuteilen. 

In Paris war gleichzeitig der Polniſche Botſchafter 
Lukaſiewiez bei Bonnet Die Rede Becks ſelbſt, die 
20 bis 30 Minuten dauern ſoll, dürfte nach den wiederholten 
offenſichtlich inſpirierten Auslaſſungen der polniſchen Preſſe 
feine Übertreibung bri Feſt ſteht, Außen⸗ 
miniſter Beck beſtimmt Forberun gur 
voluiſchen Rechte in Danzig ſtellen wi 
Eine Erklärung Daladier. 


Paris, 5. Mat. (PAT) Die Havas Agentur ver⸗ 
breitet folgende Meldung: ' 

Miniſterpräſident Daladier hat am Donnerstag 
abend, alſo vor der Rede Becks, Preſſevertretern gegenüber 
folgende Erklärung abgegeben: 1 ; 

„Die Zeitungen hatten heute früh angekündigt, daß die 
Regierung der Kammer am künftigen Donnerstag, dem 
Tage des erneuten Zuſammentritts des Parlaments, eine 
Erklärung über die internationale Lage ab⸗ 
geben wird. Ich bin der Meinung, daß ich unter den 
gegenwärtigen Umſtänden nicht zögern, ſondern gleich er 
klären ſolle, wie der allgemeine Sinn dieſer Erklärung 
ſein wird. 

Der Standpunkt Frankreichs, wie ich ihn in 
meiner Rundfunkanſprache am 29. März dargelegt habe, hat 
ſich nicht geändert und wird ſich auch nicht ändern. 
Die ausländiſchen Ereigniſſe beſtätigen ausdrücklich die 
Richtigkeit und Zweckmäßigkeit unſerer Politik der Wach⸗ 
ſamkeit und Stetigkeit. Dieſe Politik hat die vollkommene 
Billigung des Landes gefunden, was noch einmal in den 
Beratungen und Entſchließungen von Verſammlungen 
ihren Ausdruck gefunden hat. Trotzdem ſcheint es in 
Frankreich und in dem Auslande, daß man mit Hilfe un⸗ 
genauer Meldungen und tendenziöſer Kommentare die 
reale Bedeutung der Tatſachen abzuſchwä⸗ 
chen wünſche und ſich bemühe, entweder den entſchiedenen 
Standpunkt der Regierung und des Volkes zu erſchüttern 
oder eine Unſicherheit über die Klarheit und Gerad⸗ 
linigkeit der franzöſiſchen Politik hervorzurufen. 

„Mit der größten Entrüſtung muß ich eine derartige 
Verunſtaltung der Wahrheit zurückweiſen. In Wirklichkeit 
iſt die internationale Lage auf den Punkt angelangt, bei 
dem unter den Meinungsverſchiedenheiten und Verwicklun⸗ 
gen der grundſätzlichen Probleme faktiſch nur eine Frage 
übrigbleibt, d. h. die Herrſchaft über Europa oder die Zu⸗ 
ſammenarbeit in Europa. (Den Begriff „Gerechtigkeit“ 
in Europa ſcheint Daladier vergeſſen zu haben. D. R.) 
Es handelt ſich alſo ſchließlich um die Frage der Sicher⸗ 
heit Frankreichs wie auch um die Zukunft der 
Ziviliſation, die wir zuſammen mit der bedeutenden 
Mehrheit der Menſchen in der Welt zu verteidigen 
entſchloſſen ſind. (Und deswegen gerade will ſich das zivili⸗ 
ſierte England mit Sowjetrußland verbinden? D. R.) Das 
franzöſiſche Volk weiß dies. Sein Standpunkt iſt unerſchüt⸗ 
terlich. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen möchte ich 
nur daran erinnern.“ a 


Frankreich ſteht an der Seite Polens. 

In einem am Donnerstag abend in Paris heraus⸗ 
gegebenen Communiqus ſtellt die Havas⸗Agentur feſt, 
die maßgebenden franzöſiſchen Kreiſe hielten es für not⸗ 
wendig, erneut in präziſierten Formulierungen an den 
Standpunkt Frankreichs gegenüber Polen 
zu erinnern, eine Haltung, die bereits durch Miniſter⸗ 
präſident Dalabier in ſeiner im Namen der Regierung abge⸗ 
gebenen letzten Erklärung und durch Miniſter Bonnet in 
ſeiner letzten vor der Außenkommiſſion gehaltenen Rede in 


Keine Wehrpflicht in Irland. 


Chamberlain muß ſich den iriſchen Forderungen beugen. 


London, 5. Mai. (DB.) Die Engliſche Regierung hat 
fi entichloffen, augeſichts der ungeheuren Erbitterung 
in Irland infolge des neuen Wehrgeſetzes auf die An⸗ 
wendung dieſes Geſetzes in Nordirland zu 
verzichten. Sie will daher das Geſetz abändern, ſo daß 
gauz Irland einſchließlich der nordiriſchen Grafſchaften 
davon ausgenommen iſt und das Geſetz nur auf 
England, Schottland und Wales beſchränkt bleibt. 

Premierminiſter Chamberlain teilte dieſen Beſchluß am 
Donnerstag unter dem Beifall der Oppoſition im Unterhaus 
mit, wobei er in ſeiner Begründung ausdrücklich darauf hin⸗ 
wies, daß das Geſetz in ſeiner urſprünglichen Form 
die Schlagkraft des Landes beeinträchtigt hätte. 


Im einzelnen erklärte Chamberlain, daß die Frage, ob 
Nordirland auch unter das Geſetz fallen ſolle oder nicht, 
augenblicklich die aktuellſte Frage Englands ſei. Die Re⸗ 
gierung habe beſchloſſen, das Geſetz nicht auf Nordirland 
auszudehnen und ſchlage deshalb vor, den entſprechenden 
Artikel des Geſetzes abzuändern. Nordirland, ſo er⸗ 
klärte Chamlerlain, ſei zwar ein Teil des engliſchen König⸗ 
reiches und es wäre deshalb „ganz natürlich“, daß es denſel⸗ 
ben Geſetzen unterworfen ſei wie auch England, Schottland 
und Wales. Die Regierung wolle aber dennoch alles ver⸗ 
meiden, was die „Schlagkraft des Landes“ beeinträchtigen 
könne. — Chamberlain wandte ſich nun der Oppoſition zu 
und erklärte, das Geſetz ſei im Grundſatz bereits angenom⸗ 
men. Es handele ſich nun nur noch um eine Reihe von 
Rechtsfragen, die erledigt werden müßten. Je ſchnel⸗ 
ler das Geſetz durchgebracht werde, umſo ſchneller werde die 
Sicherheit des Landes gewährleiſtet und um ſo größer werde 
die Wirkung auf die verſchiedenen Länder Europas ſein. 
Er Hoffe daher, daß die Mitglieder des Hauſes in Zukunft 
dafür ſorgen würden, daß alle „unnötigen Dis kuſ⸗ 


ſionen“ im Zuſammenhang mit dieſem Geſetz vermieden 
würden. 

Angeſichts der unnachgiebigen Haltung der Oppoſition 
ging der Premierminiſter in ſeinen weiteren Ausführungen 
beſonders auf die Einwände der Oppoſition gegen das Ge⸗ 
ſetz ein und erklärte, es ergebe ſich bei ſorgfältigem Stu⸗ 
dium, daß die von der Regierung gemachten Vorſchläge 
„weitgehende Sicherheiten und Einſchränkungen“ enthielten, 
die den Einwänden der Oppoſition entgegen kämen. Er 
glaube, daß die Befürchtungen der Oppoſition ſich mehr auf 
die Durchführungsmethoden als auf das Prinzip ſelbſt be⸗ 
zögen. 

Bei dem Verſuch, die Oppoſition davon zu überzeugen, 


daß ſich die Regierung mit dem Wehrgeſetz auf einem rich⸗ 


tigen Wege befindet, unterſtrich Chamberlain neuerdings, 
daß es der Engliſchen Regierung bei ihren Maßnahmen ſehr 
ſtark auf die Wirkung im Auslande ankäme, die das 
en Werben um beſtimmte Freundſchaften unterſtätzen 
olle. 

tber die techniſchen Auswirkungen des Geſetzes erklärte 
der Premierminiſter, daß nach ſeinen Schätzungen in dieſem 
Jahre 200 000 Mann vom Geſetz erfaßt wurden. In den drei 
Jahren des vorgeſehenen Beſtandes des Wehrgeſetzes küme 
insgeſamt 800 000 Mann in Betracht. 

Um die Zahl derjenigen, die aus „Gewiſſens⸗ 

gründen“ die Erfüllung der Wehrpflicht zu verweigern 
die Abſicht haben, möglichſt einzuſchränken, erging ſich Cham⸗ 
berlain in ausführlichen Beſchreibungen der Arbeiten, 
zu denen diefe Leute als Erſatz für die verweigerte Wehr⸗ 
pflicht herangezogen würden. Er gab ſchließlich der Über⸗ 
zeugung Ausdruck, daß ihre Zahl ſehr gering ſein werde, 
zumal die Richter, die ſich mit ihnen zu beſchäftigen haben 
würden, eine große Verantwortung trügen. 


Entfcheidende deutfeh-tafienifche Belprechungen. 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop auf dem Wege nach Italien. 


Berlin, 5. Mai. (DNB) Der Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop hat am Donnerstag abend mit 
dem fahrplanmäßigen Zug die Reichshauptſtadt verlaſſen, 
um ſich, wie bereits gemeldet, zu ſeinem mehrtägigen Auf⸗ 
enthalt nach Oberitalien zu begeben. 

Auf der Reiſe, an der auch Frau v. Ribbentrop teilnimmt, 
wird der Reichsaußenminiſter von Unterſtaatsſekretär Gaus, 
Geſandten Dr. Schmidt, dem Leiter des perſönlichen 


Stabes, Vortr. Legationsrat Hewel und dem ſtellv. Leiter 


der Preſſeabteilung, Vortr. Legationsrat Dr. Schmidt be⸗ 
gleitet. 8 

Zur Verabſchiedung auf dem Anhalter Bahnhof waren 
neben Staatsſekretär von Weizſäcker und weiteren Ange⸗ 
hörigen des Auswärtigen Amtes der Italieniſche Botſchafter 
in Berlin, und Frau Attolico, ſowie Botſchaftsrat Graf 
Magiſtrati erſchienen. 1 

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop wird nach kurzem 
Aufenthalt in München am Sonnabend vormittag um 
11 Uhr in Mailand eintreffen und von dort im Kraft⸗ 
wagen die Fahrt nach der Villa de Eſte antreten. Für 
Sonnabend nachmittag iſt bereits die erſte Beſprechung 
mit dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciando vorgeſehen. 


TEERER ESELTN E REET EETRTEL ERETET EN T ccc RTT 
Verlängerung der Anleihe⸗Zeichnungsfriſt 
um 24 Stunden, 


Der „Expreß Poranny“ und der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ verbreiten folgende 


Meldung: 8 
Da ein gewiſſer Teil der Bevölkerung aus dieſen oder 
jenen Gründen die Zeichnung der Luftabwehranleihe auf 
den letzten Tag verſchoben hat, iſt an den Zeichnungsſtellen 
ein Geoͤränge entſtanden, das die Annahme aller An⸗ 
meldungen unmöglich gemacht hat. Um allen die Zeich⸗ 
nung der Anleihe zu ermöglichen, hat das Finanzminiſterium 
den Zeichnungstermin um einen Tag, d. h. bis 
Sonnabend, dem 6. d. M., abends 19 Uhr, verlängert. 
ARTNET NE ET EL UFE DIT ET ERENTO 


einer Weile präziſiert wurde, die über alle Zweifel 
erhaben ſei. Nach dem Wortlaut dieſer Erklärungen werde 
Frankreich fiel an der Seite Polens ſtehen, wenn es ſich um 
die elementaren Intereſſen Polens handelt. Die Polniſche 
Regierung habe das Recht, darüber zu entſcheiden, wann 
ein ſolcher Fall eintritt. 


Beck reiſt am 15. Mai uach Paris. 


Die Pariſer Preſſe berichtet, daß während des Beſuchs 
des Franzöſiſchen Botſchafters Noel im polniſchen Außen⸗ 
miniſterium Herrn Jözef Beck die Einladung der Frauzö⸗ 
ſiſchen Regierung überreicht wurde, Paris einen offi⸗ 
ziellen Beſuch zu machen. Meuiſter Beck hat die Ein: 
ladung augenommen und den Termin der Ankunft in Paris 
auf den 15. d. M. feſigeſetzt. : 


Wachſamkeit gegen die Einkreiſung. 


Der Direktor des „Giornale d Italia“ betont, 
daß die Zuſammenarbeit zwiſchen Ciano und Ribbentrop 
kein außergewöhnlicher Vorgang ſei, obwohl ihr angeſichts 
der vielen offenen Fragen und verſchiedenen Strömungen 
in Europa eine beſondere Bedeutung zukomme. Die Be⸗ 
gegnung habe einen doppelten Zweck: einmal die in 
Rom, Venedig und Berlin geſammelten Eindrücke, die 
Muſſolini und Ciano ſowie Hitler und Ribbentrop bei ihren 
jüngſten Beſprechungen mit zahlreichen Vertretern euro⸗ 
päiſcher Regierungen erhielten, zu bewerten; und zum 
anderen F g 

die Poſitionen der Achſeumächte gegenüber der 
Einkreiſungs politik, Be 


die die großen europäiſchen Demokratien mit perſönlichet 
Unterſtützung Rooſevelts organiſierten, genauer feſtzulegen. 
Wenn auch der Einkreiſungsplan nunmehr weder auf den 
Beitritt aller, ja noch nicht einmal der Mehrheit der euro⸗ 
päiſchen Staaten rechnen könne, jo verlange er deshalb nicht 
weniger die Wachſamkeit ſowie Gegenmaßnahmen 
Italiens und Deutſchlands. x 

Ohne ſich irgendwie aufzuregen, müſſen Italien und 
Deutſchland gegen dieſen hinterliſten Angriffsplan ihre Ver⸗ 
teidigung organiſieren, die nicht nur militäriſchen, ſondern 
auch wirtſchaftlichen und politiſchen Charakter habe und ſich 
nicht auf Europa beſchränke, ſondern auf die ganze Welt 
ausdehne. 

In einem beſonderen Artikel hebt „Corriere della Sera“ 
hervor, daß die Achſenpolitik auf dem elementaren Grund⸗ 
ſatz der berechtigten Verteidigung aufbaue. Die Lage müſſe 
täglich überwacht werden. Die Begegnung von Como er⸗ 
folge, nachdem Polens Haltung nach der Rede Becks klar⸗ 
geſtellt ſein werde. 


Generalfeldmarſchall Göring in San Remo. 


Generalfeldmarſchall Göring iſt am Donnerstag 18.30 
Uhr in San Remo eingetroffen. Zu ſeinem Empfang waren 
der Präfekt, der Gauleiter und andere Vertreter von Staat 
und Partei auf dem Bahnhof erſchienen, vor dem dem 
Generalfeldmarſchall ein überaus herzlicher Empfang bereitet 
wurde. An dem feſtlichen Empfang beteiligten ſich auch 
Köcß⸗Fahrer, die kurz vorher in San Remo eintrafen. 


Auflöſung des ungariſchen Porluments. 


Budapeft, 5. Mai. (PAT) Die ungariſche Kammer iſt 
nn worden. Die Neuwahlen finden wahr 
ſcheinlich Pfingſten ſtatt. 5 
Der ungariſche Landtag wurde im April 1935 gewählt. 
Ihm gehörten 245 Abgeordnete an. Nach dem Auſchluß der 
Gebiete aus der früheren Tſchechoſlowakei traten 16 Abge⸗ 
ordnete, die in dieſen Gebieten zum Prager Parlament ge: 
wählt worden waren, in das N ein. 
In dieſem Teil des Landes werden die Neuwahlen 
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nicht durchgeführt, ſondern die Abgeordneten⸗ 
Mandate verlängert werden. 


Ungarn und die Achſenmächte. 

Außenminiſter Graf Cſaky erſtattete vor den außen⸗ 
politiſchen Ausſchüſſen des Reichstages Bericht über ſeine 
und des Miniſterpräſidenten Graf Telekis Reiſe nach Rom 
und Berlin. 

Die aufrichtige Herzlichkeit, ſo ſagte Cſaky, und das Ver⸗ 
trauen. mit dem der Miniſterpräſident und er in Rom und 
Berlin empfangen worden ſeien, habe eine deutlich erkenn⸗ 
bare politiſche Bedeutung. Die Friedens⸗ 
politik der Achſenmächte ſtimme auffallend überein 
mit den Auffaſſungen und den Zielſetzungen der ungariſchen 
Außenpolitik. 

Ungarn wünſche eine Verſtändigung mit Ru⸗ 
mänien und eine Freundſchaft mit Jugoſla⸗ 
wien. Kürzlich habe er, Cſaky, der Rumäniſchen Regierung 
den Abſchluß eines Minderheitenabkommens vor⸗ 
geſchlagen. Er hoffe, daß er in nicht allzu langer Zeit eine 
entſprechende Antwort aus Bukareſt erhalten werde. 

Was die ungariſch⸗ſlowakiſchen Beziehungen 
anbetreffe, jo habe er den freundͤſchaftlichen Außerungen, die 
von Seiten der Ungariſchen Regierung bereits wiederholt 
gefallen ſind, nichts hinzuzufügen. Ungarn habe die Abſicht, 
ſeiner Vertretung in Preßburg diplomatiſchen 
Charakter zu geben. 

Das Selbſtvertrauen, das Ungarn aus den Ereigniſſen 
der jüngſten Vergangenheit geſchöpft habe, ſowie der felſen⸗ 
feſte Friedenswille einer mächtigen Staatengruppe bildeten 


das ſicherſte Unterpfand dafür, daß Ungarn einer fried⸗ 


lichen Aufbauarbeit entgegen blicken könne. 


Großbritannien erkennt die Slowakei an. 


Preßburg, 5. Mai. (PAT) Wie amtlich mitgeteilt 
wird, hat der Konſul Großbritanniens in Preßburg am 
Donnerstag dem ſlowakiſchen Außenminiſter mitgeteilt, daß 
Großbritannien den Slowakiſchen Staat de facto an⸗ 
erkenne. Gleichzeitig wandte ſich der Konſul an den 
Außenminiſter mit der Bitte, ihn als Konſul Groß: 
britanniens in Preßburg anzuerkennen. 

Der „Slovak“ betont, daß die Anerkennung des Slo⸗ 
wakiſchen Staates durch Großbritannien für die Slowakei 
eine beſondere Bedeutung habe, da ſie die durch aus⸗ 
ländiſche Kreiſe verbreitete Anſicht zerſtöre, als ob Groß⸗ 
britannien die Abſicht hätte, dem Slowakiſchen Staat gegen⸗ 
über einen negativen Standpunkt einzunehmen. Die 
Anerkennung Großbritanniens ſtärke die internationale 
Stellung der Slowakei beträchtlich. 


Aufruf des Polenbundes 
zur Volkszählung im Reich. 


Berlin, 5. Mai. (PAT) Der Oberſte Rat des 
Polenbundes in Deutſchland wendet ſich aus Anlaß 
der am 17. Mai in Deutſchland ſtattfindenden Volkszäh⸗ 
lung an die Polen im Reich mit folgendem Aufruf: 

„Landsleute! Am 17. Mai d. J. findet im Reich 
die Volkszählung ſtatt. Dieſe Zählung ſtützt ſich in 
bezug auf die Nationalitäten⸗Statiſtik auf die Erklärungen 
über die Volkszugehörigkeit. Vor einem Jahr 
ſtellte der Oberſte Rat des Polenbundes feſt, daß ſich dieſe 
Zählung gegen die Exiſtenz des polniſchen Volkes in 
Deutſchland richte. Im Auftrage des damaligen O erſten 
Rats bemühte ſich der Polenbund in Deutſchland andauernd 
darum, die der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland 
durch die Zählung drohende Gefahr zu bannen. Dieſe Be⸗ 
mühungen haben die erhofften Ergebniſſe nicht gezeitigt. 
Die Zählung wird ſich auf die Erklärung über die Volks⸗ 
zugehörigkeit ſtützen. In Anbetracht der Feſtſtellung des 
Reichsinnenminiſters und des Preußiſchen Innenminiſters: 
„Ich habe alle entſprechenden Behörden angewieſen, keinen 
Einfluß, keinen Druck oder Zwang auszuüben und der⸗ 
artige Methoden auch nicht zuzulaſſen“, — richtet der 
Oberſte Rat an alle Polen in Deutſchland 
den Appell, die entſprechende Rubrik nach ihrer völkiſchen 
Überzeugung auszufüllen. Die Polen in Deutſchland wer- 
den in die Rubrik „Volkszugehörigkeit“ das Wort „pol⸗ 
niſch“ eintragen. Mißbräuche jeder Art müſſen bei der 
Volkszählung protokolliert werden. Zur Ausfüllung der 
Rubrik ſind wir verpflichtet, da eine ablehnende Antwort 
bedeutende Strafen nach ſich zieht.“ 

* 


Zu dieſem Aufruf des Oberſten Rats des Polenbundes 
in Deutſchland, haben wir folgendes zu bemerken: 

1. Erſt bei der letzten polniſchen Volkszählung wurde 
nach der Mutterſprache und nicht nach der Volkszugehörig⸗ 
keit gefragt. Wir haben das bedauert; denn wir Deutſche 
in Polen find jederzeit bereit, ein offenes Bebennt⸗ 
nis zu unſerem Volkstum abzulegen. Das iſt gewiß nicht 
immer leicht; aber ohne dieſes Bekenntnis iſt eine nude 
bringende Volkstumsarbeit nicht möglich. 

2. Eine „Gefahr“, daß die Bezifferung der Nationali⸗ 
täten in dem amtlichen Ergebnis der Volkszählung nicht 
der Schätzung durch die eigenen Organe des Volkstums 
entſpricht, wird immer und überall gegeben ſein. So 
ſchätzen wir die Deutſchen in Polen auf mehr als 
1100000 Seelen, während nach der letzten polniſchen 
=o1t8gäßlung ein gutes Drittel weniger errechnet wurde. 
Von polniſcher Seite wird verſichert, daß im Reich 1,5 Mit- 
lionen polniſche Volksangehörige leben dürften. Eine „Ge⸗ 
fahr“, daß dieſe Ziffer bei der Volkszählung auch nicht an⸗ 
nähernd erreicht wird, iſt freilich gegeben. Aber in dieſe 
Ziffer, die in den letzten Tagen noch um 100 000 geſtiegen 
iſt, find auch die oſtpreußiſchen Maſuren eingerechnet. Pa: 
bei haben ſich bei der Volksabſtimmung im Jahre 1921 im 
Regierungsbezirk Allenſtein 98 Prozent der Bewohner 
einſchließlich der Deutſchen, der ſich ſtets zu ihnen rechnen⸗ 
den evangeliſchen Maſuren und endlich der Polen) zur 
deutſchen Liſte bekannt. Da ſich in Deutſchland in den letz⸗ 


ten Jahrzehnten ſo gut wie gar keine Abwanderungsluſt 


bei den dort lebenden Polen gezeigt hat, iſt anzunehmen, 
daß ſie auch durchaus in der Lage ſind, offen ihr Volks⸗ 
tum zu bekennen, ſo daß wir nach der Volkszählung ein 
klares Bild über die Verteilung der Nationalitäten im 
Deutſchen Reich gewinnen dürften. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Mai 1939. 
Krakau — 2,97 (— 3,00), Zawichoſt + 1,32 (+ 1,30), Warſchau 
+ 0,88 (+ 0,86), Plock + 0,68 ( 0,71), Thorn + 0,80 (+ 0,85 
Eulm + 0,72 (+ 0,79, Graudenz -+ 0,99 
ebrat 106 (+ 1,06),  Biedel + 0.25 (+ 0,6) 
(+ 020, Einlage + 2.16 (+ 235), Schiewenhorſt 


n lammern die Meldung des Vortages). 
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Ein Bromberger — 


Vor einer Anderung der Sowjetpolitit? 


Potemkin wird Nachfolger Litwinows? 


Paris, 5. Mai. (PAT] Franzöſiſche diplomatiſche 
Kreiſe kommentieren den Rücktritt des Außenkommiſſars 
Litwinowſehr zurückhaltend. Dieſe Kreiſe wollen in 
der Änderung auf dem Poſten des ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
kommiſſars das Anzeichen einer möglichen Anderung der 
Sowietpolitik in der Richtung realiſtiſcher Aktions⸗ 
methoden erblicken. Die ſowjetruſſiſche Außenpolitik würde 
ſich, indem ſie von den ſtarren mit der kollektiven Sicherheit 
zuſammenhängenden Grundſätzen abrückt, ſich biegſameren 
konkreten Methoden nähern, die in der letzten Zeit durch die 
Weſtmächte angewendet werden. 


Molotow 
nur vorübergehend Außenkommiſſar. 


Nach einer Meldung Warſchauer Blätter aus Moskau 
wird dort behauptet, daß Molotow nur vorübergehend 


den Poſten des Außenkommiſſars angenommen habe. In 


kurzer Zeit werde dieſer Geſchäftsbereich durch eine andere 
Perſönlichkeit beſetzt werden, die bis jetzt noch nicht ge⸗ 
nannt wird. 

Eine weitere Information beſagt, daß zum Nachfolger 
Litwinows der ſowjetruſſiſche Geſaudte in Ankara 
Potemkin ernannt werden ſoll. In Moskauer politiſchen 
Kreiſen iſt ferner das Gerücht verbreitet, daß demnächſt der 
ſowjetruſſiſche Botſchafter in Paris Suritſch, einer der 
3 Mitarbeiter Litwinows, zurücktreten 
werde. 

Wie die Havas⸗Agentur meldet, ſoll der Sowjetruſſiſche 
Geſandte in Ankara Potemkin, der bekanntlich ſeinen neuen 
Poſten erſt vor kurzer Zeit angetreten hat, auf eine Auf⸗ 
forderung aus Moskau hin plötzlich abgereiſt ſein. Seine 
Abreiſe nach Moskau ſollte ſchon vor mehreren Tagen er⸗ 
folgen, A a Fe en u wurde aber immer wieder aufgeſchoben. 


Deutſchlands Nichtangriffspakte 
mit den baltiſchen Ländern. 


Berlin, 5. Mai. (DNB) Auf Grund eines bei frühe⸗ 
ren Gelegenheiten zwiſchen der Deutſchen und der Letti⸗ 
ſchen Regierung augebahnten Meinungsaustauſches find 
die Regierungen der beiden Länder nunmehr überein⸗ 
gekommen, einen Nichtangriffspakt abzuſchließen, 
über deſſen Inhalt bereits übereinſtimmung beſteht. 

Desgleichen werden zwiſchen der 8 und 
der Regierung Eſtlands Verhandlungen über den 
ſchluß eines Nichtangriffspaktes geführt, die gleichfalls 
bereits weit fortgeſchritten ſind. 

Wie ſich der Warſchauer „Expreß Poranny“ aus 
London melden läßt, hat die Reichsregierung Nichtangriffs⸗ 
pakte auch Dänemark, Schweden, Norwegen und 
Finnland vorgeſchlagen. In engliſchen politiſchen Krei⸗ 
ſen hat dieſe Mitteilung einen großen Eindruck ge⸗ 
macht. Nach einer Meldung des Korreſpondenten der 
„Times“ aus Kopenhagen haben die Däniſche und die 
Schwediſche Regierung bereits mit Berlin Fühlung genom⸗ 
men und prüfen jetzt bie deutſchen Vorſchläge. 


Deutſchland ber der Beſeſtigung der Aand-Fufel augeftimmt. | 


Die Deutſche Regierung hat den Rr Vor⸗ 
ſchlägen auf eine Anderung des land⸗ Abkommens 
im Sinne einer Befeſtigung der ſüdlichen Aland⸗Inſel zugeſtimmt. 
Die Neutraliät Schwedens und Finnlands im Falle etwaiger 
kriegeriſcher Entwicklung iſt dabei eine ſelbſtverſtändliche Vor⸗ 


General Groener f. 


Berlin, 5. Mai. (DNB) Am Donnerstag ſtarb der 
frühere Reichswehr⸗ und Reichsinnenminiſter General 
Groener. 

Groener wurde am 22. 11. 1867 in Ludwigsburg (Würt⸗ 
temberg) als Sohn eines Militärzahlmeiſters geboren und 
trat im Jahre 1884 als Fahnenjunker in das Heer ein. Er 
warde ſpäter, nachdem er die Kriegsakademie in Berlin be⸗ 
ſucht hatte, im Jahre 1899 als Hauptmann in den Großen 
Gene ralſtab verſetzt und wurde 2012 Chef der Eifen- 
bahnabteilung. 

Während des Weltkrieges war er def des Feldeiſenbahn⸗ 
weſens. Im Juni 1915 wurde er Generalmajor und im 
Mai 1916 Militäriſcher Vorſtand des neugeſchaffenen Kriegs⸗ 
ernährungsamtes. Nach einigen anderen Stellungen wurde 
er im Oktober 1918 nach dem Rücktritt Ludendorffs zum 
Erſten Generalquartiermeiſter ernannt. 
dem Kriege bekleidete er mehrere Poſten politiſcher Art. So 
war er Reichsverkehrsminiſter, Reichswehrminiſter und 
Reichsinnenminiſter. 


Nepublik Polen. 


Rektor der Univerſität Warſchau. 

Zum Rektor der Warſchauer Jozef Pik⸗ 
ſudſki⸗Univerſität iſt für die nächſten zwei Studien⸗ 
jahre der Profeſſor der Pharmakologie Dr. Georg 
Modrakowſki gewählt worden. Der neue Rektor, 
welcher der mediziniſchen Fakultät angehört, wurde 1875 in 
Bromberg geboren, hat in Breslau und München 
ſtudiert und 1898 in Berlin promoviert. Er war zuerſt 
Aſſiſtent an der Lemberger Univerſität und iſt 1917 während 
der deutſchen Beſatzungszeit zum Profeſſor an der War⸗ 
ſchauer Univerfität ernannt worden. 


Bynkott⸗Beſchluß gegen reichsdeutſche Zeitungen. 

Der Berband der polniſchen Zeitungs⸗ 
händler, der mehr als die Hälfte des polniſchen Zeitungs⸗ 
vertriebes kontrolliert, hat einſtimmig beſchloſſen, keine aus 


dem Deutſchen Reich ſtammenden Zeitungen mehr zu 


Kopfzerbrechen in London. 


London, 5. Mai. (DBN.) Die Frage, ob Stalin 
perſönlich in die Leitung der ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
politik eingreifen werde und ob ſich damit beſſere Ausſichten 
für einen „ſchnelleren Fortgang der britiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Beſprechungen“ ergeben könnten, verurſacht in Londoner 
politiſchen Kreiſen immer ſtärkeres Kopfzerbrechen. 

Der diplomatiſche Korreſpondent von „Preß Aſſo⸗ 
ciation“ ſchreibt, in Londoner diplomatiſchen Kreiſen 
herrſche im allgemeinen die Anſicht vor, daß der Rücktritt 
Litwinows „nur geringe Auswirkungen“ auf den Fortgang 
der Beſprechungen zwiſchen Großbritannien und Sowjet⸗ 
rußland haben werde. Der Korreſpondent findet es be⸗ 
merkenswert, daß es in der ſowjetamtlichen Mitteilung 
heiße, Molotow ſei nur vorübergehend zum Nachfolger 
Litwinows ernannt worden. Hiervon ausgehend hält er 
einen neuen Wechſel in der außenpolitiſchen Leitung für 
möglich. Es werde auch die Anſicht vertreten, ſo heißt es 
weiter in der Auslaſſung von Preß Aſſociation, daß Stalin 
ſelbſt jetzt in ſtärkerem Maße als bisher in die Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich und England eingreifen werde. 


Der diplomatiſche Korreſpondent von Reuter glaubt, 
daß die britiſche Antwort auf die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge 
durch den Rücktritt Litwinows einen bis zwei Tage ver⸗ 
zögert werde. In London würden über die Gründe und 
Auswirkungen des Rücktritts die verſchiedenſten, ſich zum 
Teil gegenſeitig ausſchließenden Theorien aufgeſtellt. Die 
Britiſche Regierung habe bisher nur einen kurzen Bericht 
ihres Moskauer Vertreters erhalten, doch beſitze ſie noch 
keinerlei konkrete Informationen, die eine Meinungsbildung 

die Auswirkungen ermöglichten. 


vertreiben. Dieſen 77; V ̃ wird mit dem „beleidi- 
genden Ton der deutſchen Preſſe gegenüber Polen in der 
letzten Zeit“ begründet. Die in Polen erſcheinenden deutſch⸗ 
ſprachigen Zeitungen und die Poſtzuſtellung reichsdeutſcher 
Zeitungen werden von dem Boykott nicht betroffen. Es ver⸗ 
lautet jedoch, daß reichsdeutſche. Zeitungen auch nicht mehr 
durch die Poſt zugeſtellt werden ſollen. 

Der „Kurjer Poranny“ berichtet über den Boykott der 
reichsdeutſchen „hitleriſtiſchen“ Preſſe in Kattowitz, wo keine 
reichsdeutſchen Zeitungen weder zu kaufen noch zu leſen ſind. 
Dazu könne geſagt werden, daß auch in Warſchau nirgends 
reichsdeutſche Zeitungen verkouft werden. Auch die Cafs⸗ 
Häuſer haben keine deutſchen Zeitungen mehr ausliegen. In 
der Zuſtellung der Zeitungen durch die Poſt ſind mehr als 
große Unregelmäßigkeiten entſtanden. Seit drei Tagen 
bekommt in Warſchau faſt niemand eine deutſche Zeitung. 


Die Nationaldemokraten fordern eine Anleihe⸗ 
Kontribution für die Juden in Polen. 


In den in den letzten Tagen abgehaltenen Verſamm⸗ 
lungen der Nationalen Partei in Polen wurde überall eine 
Reſolution folgenden Inhalts angenommen: 

„Angeſichts der Tatſache, daß die Juden in Polen 
80 Prozent des Kapitals beſitzen und für die Anleihe nur in 


i e 


aufzuerlegen, die ſich jeweils nach dem Vermögen richtek. 


Ausſchreitungen in Kempen. 

Aus Kempen (Kepno) wird uns gemeldet: 

In der Nacht vom 29.—30. April wurde das Haus des 
Buchdruckereibeſitzers Adolf Kietzmann in Kempen, in 
welchem ſich die Redaktion des „Der Volksbote“, der 
„Grenz⸗ Zeitung“, und des Kempener Wochen⸗ 
blatt“ befindet, ſtark beſudelt. Die in vier Meter Höhe 
befindlichen 50 Zentimeter hohen Buchſtaben der Firmen⸗ 
anſchrift „Fr. Wilhelm Kietzmann Buchdruckerei, „Kempener 
Wochenblatt“ wurde mit weißer Farbe überſtrichen. Der 
erſt vor kurzer Zeit neu gemachte, in ſtahlgrau gehaltene 
Spritzanſtrich des Hauſes ebenfalls ſtark beſchmiert und 
Hakenkreuze an die Wand der Straßenſeite gemalt. Der 
Polizei wurde Meldung gemacht. 

Dieſe Schmiererei ſollte nur ein Vorbote für ſchlimmere 
Ereigniſſe ſein. Am 1. Mai abends fand auf dem Markt⸗ 
platz in Kempen eine große Manifeſtation ſtatt. Darauf⸗ 
hin zog eine große Menſchenmenge in geſchloſſenem Zuge 
durch die Straßen der Stadt. 

Als ſie vor die deutſche Redaktion des „Der Volksbote“, 
„Grenzzeitung“ und des „Kempener Wochenblatt“ kam, er⸗ 
tönten Schmährufe gegen Deutſchland. Dann ging ein 
Steinhagel auf die Redaktions⸗ und Druckereiräume nieder. 
Fauſtgroße Steine flogen in das Innere durch die Fenſter⸗ 
ſcheiben. Maſchinen wurden beſchädigt. Die Menge ſang 
die Rota. N 


Wieder Ausweiſungen von Deutſchen 
aus der Grenzzone 


Wie die in Thorn erſcheinende „Gazeta Pomorſka“ 
meldet, ſind in den letzten Tagen weitere Ausweiſun⸗ 
gen von Deutſchen aus der volniſchen Grenzzone er⸗ 
ele Ausgewieſen wurden: 

Graf von der Goltz, Czajcze im Kreiſe Wirſitz. 
Der amel tea nde erfaßt alle Familien mitglieder. 

2. Gutsbeſitzer Franz Joſenh Behnke aus Oſtrowite 
im Kreiſe Konitz. 

3. Willi Stieber aus dem Kreiſe Graudenz. 

Wie das polniſche Blatt weiter meldet, ſind für die Git⸗ 
ter der aus der Grenzzone ausgewieſenen deutſchen Guts⸗ 

beſitzer Dr. von Koerber, über deſſen Ausweiſung wir 
vor weuigen Tagen berichten konnten, und Graf von der 
Goltz von den Behörden Swangsverwalfer eingeſetzt 
worden. 
* x 
Freiherr von Gablenz in Tokio gelandet! 


Tokio, 4. Mai. (Eigene Meldung). Das zu 
einem Freundſchaftsflug nach Japan unter der 
Führung des Freiherrn von Gablenz geſtartete Flugzeng 
der Dentſchen Lufthauſa iſt am Donnerstag morgen auf dem 
Flugplatz Haneda bei Tokio gelandet. 

— — . 7˙ͥ——ęq —ͤů 
Metternoransiane: 


Zeitweiſe heiter. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wolkiges bis heiteres Wetter bei etwas anſteigenden 
Tagestemperaturen, nacht Froſtgefahr au. 
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Kazimierz Smogorzewſti: 
Deutſche Taitit gegenüber Polen. 


Kazimierz Smogorzewſki befaßt ih in einem längeren 
Artikel unter dem Titel „An der geſchichtlichen 
Wende“ mit dem gegenwärtiegen Stand der polnifch- 
deutſchen Beziehungen. Der Berliner Korreſpondent der 
„Gazeta Polſka“ nimmt zur Begründung des Führers für 
die Aufkündigung des polniſch⸗deutſchen Nichtangriffspaktes 
Stellung und ſchreibt in dem Zuſammenhang, daß „friedliche 
Regelung“ und freundſchaftliche Verſtändigung“ nach dem 
Wörterbuch des Dritten Reiches bedeuten, daß jeder, der mit 
dem Dritten Reich in Frieden leben und den Nutzen dieſer 
Freundſchaft genießen wolle, alle Bedingungen des 
Dritten Reiches ohne Diskuſſion annehmen müſſe. 
„Die Schuld fällt auch deshalb auf Polen“, glaubt Smo⸗ 
gorzewſki die deutſche Denkweiſe wiederzugeben, „weil dieſes 
gewagt hat, mit Großbritannien ein Bündnis 
einzugehen. Auf das Bündnis mit Frankreich hat ſich 
das Dritte Reich ſchweigend in der Hoffnung geeinigt, daß 
das Leben es jedes politiſchen und militäriſchen Inhalts be⸗ 
rauben werde. Das polniſch⸗britiſche Abkommen war ein 
Beweis für das Gegenteil: durch das Abkommen mit London 
hat Warſchau feinen Vertrag mit Paris aktuali⸗ 
ſtert, belebt und verſtärkt. Dieſer Schritt der natürlichen 
Verteidigung — ein Schritt, der niemanden bedroht, weil es 
in den drei genannten Hauptſtädten niemanden gibt, der 
non einem Angriff auf das Reich träumt — iſt in Berlin 
als unerhörte Provokation bewertet worden ...“ 

Smorgorzewſki bemüht ſich dann, die außenpoli⸗ 
tiſche Taktik des Führers ſeit der Machtübernahme 
darzuſtellen. Dieſe habe vor allem darin beſtanden, die 
„Solidarität der durch die deutſchen Expanſionsbeſtrebungen 
gleichzeitig bedrohten Mächte zu zerſchlagen, und mit jeder 
Macht einzeln zu verhandeln, um eine möglichſt große Be⸗ 
wegungsfreiheit zu erlangen“. Die deutſchen Erfolge 
und die Schwäche der anderen während der vergangenen 
ſechs Jahre erklärt Smogorzewſki damit, daß die einzelnen 
Staaten den egoiſtiſchen Standpunkt eingenommen hätten, 
nichts dagegen einzuwenden, wenn ſich die deutſche Dynamik 
auf der anderen Seite entlädt, um nur den eigenen 
Beſitzſtand zu erhalten. 


Um kein Opfer der „Aufopferungen“ der anderen Mächte 


zu werden, habe Polen 1934 beſchloſſen, direkt mit 
Deutſchland zu verhandeln. Smogorzewſki ſtellt 
dann des weiteren feſt, der Vertrag von 1934 ſei kein Bünd⸗ 
nis, ſondern ein Pakt geweſen, der nur die Anwendung 
von Gewaltmitteln ausſchloß. „Es war dies ein mutiger 
Verſuch zur Schaffung eines guten deutſch⸗polniſchen Nach⸗ 
barſchaftsverhältniſſes in der Atmoſphäre gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens und der Achtung der gegenſeitigen Intereſſen. Die 
Entwicklung der Dinge ſcheint aber darauf hinzuweiſen, daß 
dieſes Experiment negativ ausgefallen iſt.“ 

Smogorzewſki erinnert dann an eine angebliche Er⸗ 
klärung des Führers im „Sunday Expreß“ im 
Februar 1932, worin dieſer die Rückgabe Danzigs 


und Pommerellens an Deutſchland verlangt haben 


ſoll. Der Führer habe inzwiſchen einfachere Sachen erledigt. 


Vor kurzem ſei aber die Frage der „Übernahme des pol⸗ 


niſchen Zuganges zum Meer unter deutſche Kontrolle“ 
aktuell geworden. Da Polen in den Märztagen den Kopf 
nicht verloren habe, „habe Berlin in ſeiner großen Wut be⸗ 
ſchloſſen, Polen durch Bruch des Vertrages vom Jahre 1934 
zu „beſtrafen“. An eine andere Strafe ſei vorläufig ſchlecht 
zu denken. Dazu müßten vorerſt die Mächte, die gemeinſame 
Intereſſen haben, entzweit und „derjenige iſoliert werden, 
dem man feine Löſung aufzwingen will“, ſchließt Smo⸗ 
gorzewſti feine „Darſtellung der deutſchen Taktik gegenüber 
Polen“. 


Eröffnung IR 
des polniſchen Pavillons in Newport, 


Newyork, 5. Mai. (PAT) Am Mittwoch mittag erfolgte 
nach einem feierlichen Gottesdienſt in der Kathedrale 
die Eröffnung des polniſchen Pavillons auf 
der Weltausſtellung in Newyork. Die polniſche 
offizielle Abordnung mit dem Miniſter für Induſtrie und 
Handel Roman an der Spitze begrüßte den Vorſitzenden 
der Ausſtellungs⸗Leitung unter dem Donner von 15 Kano⸗ 
nenſchüſſen. Nachdem ſich die polniſche Abordnung in das 
Erinnerungsbuch eingetragen hatte, ſchritt ſie die Front 
einer Ehrenkompanie ab, worauf ſie ſich in den 
polniſchen Pavillon begab, wo ſich bereits Vertreter 
dar amerikaniſchen „Polonia“ maſſenhaft eingefunden 

atten. 

Die Eröffnungsanſprache hielt Generalkommiſ⸗ 
far Baron Ropp, der die drei Jahrhunderte alte pol⸗ 
niſch⸗amerikaniſche Zuſammenarbeit ſowie 
die Freiheitsliebe der beiden Völker unterſtrich, wobei ſich 
das polniſche und das amerikaniſche Volk gegenſeitig gehol⸗ 
ten hätten. In einer weiteren Anſprache huldigte Miniſter 
Noman dem amerikaniſchen Unternehmungsgeiſt und hob 
den großen Fortſchritt hervor, den Polen in den letzten 20 
Jahren gemacht habe. Im Namen der amerikaniſchen 
Polen ſtellte ein Redner die Anhänglichkeit der amerika⸗ 
niſchen „Polonia“ an das Mutterland und die große 
pferbereitſchaft feſt. Dann ſprachen der General⸗ 
kommiſſar der Vereinigten Staaten Flynn und ſchließlich 
im Namen des Präſidenten Rooſevelt und der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika die Gattin 
des Arbeitsminiſters Perkins. Dieſe unterſtrich in ihrer 
AUnſprache die Verdienſte der polniſchen Emigration am 
Bau der wirtſchaftlichen und induſtriellen Macht der Ver⸗ 
einigten Staaten. 

Nach der Eröffnung des Pavillons begab ſich eine be⸗ 
ſonßdere Abordnung in den Pavillon der Ausſtellungslei⸗ 
zung, wo Miniſter Roman verſchiedene Orden austeilte. 
Umrahmt wurde der feſtliche Att durch ein polniſches 
Jonzert, bei dem als Soliſten Jan Kiepura und 
Izpinalſki mitwirkten. 


Weshalb wurde Korfanty verhaftet? 


Die Iſkra-Agentur erfährt, daß die Verhaftung 
Korfantys im Zuſammenhang mit der Unterſuchung 
erfolgt iſt, die infolge einer Klage der Schleſiſchen 
Bank aus Anlaß von betrügeriſchen Handels⸗ 
geſchäften zum Schaden dieſer Inſtitution eingeleitet 
wurde. Die Unterſuchung in dieſer Sache ſchwebt ſeit dem 
Jahre 1920, ſie ruhte längere Zeit auf Verlangen des 
Schleſiſchen Sejm, als Korfanty das Abgeordneten⸗Mandat 
zu dieſem Seim innehatte. Dann trat eine Unterbrechung 
infolge der im Jahre 1935 erfolgten Flucht Korfan⸗ 
ys nach dem Auslande ein, To daß der Unterſuchungs⸗ 
richter des Appellationsgerichts in Warſchau Sted- 
briefe hinter ihm erließ. 


Die Regierung beantragt 


Vollmachten für den Polniſchen Staatspräſidenten 


Wie wir bereits kurz berichtet haben, trat am Dienstag 
der Miniſterrat unter dem Votſitz des Miniſterpräſidenten 
General Stawoj⸗Skladkowſki zu einer Sitzung zuſammen, 
in der u. a. ein Geſetzentwurf über die Ermächtigung des 
Staatspräſidenten angenommen wurde, Verordnungen mit 
Geſetzeskraft zu erlaſſen. Der Entwurf hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Der Präſident der Republik wird ermächtigt, bis zur 
Eröffnung der nächſten gewöhnlichen Seſſton des Seim 
Verordnungen in wirtſchaftlichen, finanziellen und Fragen 
der Landesverteidigung zu erlaſſen, mit Ausnahme einer 
Anderung der Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 18. Oktober 1927 über die Stabiliſierung des 
Zloty. 

In der Begründung des von der Regierung eingebrach⸗ 
ten Ermächtigungsgeſetzes, das 

am Freitag vom Sejm beſchloſſen werden ſoll, 
leſen wir u. a. folgendes: 

„Die gegenwärtige Lage ſtellt den Staat vor Probleme, 
deren unverzügliche korrekte und elaſtiſche Entſcheidung das 
Gebot des Augenblicks bilden kann. Unter dieſen Proble⸗ 
men ſind als die vom Standpunkt der aktuellen Staats⸗ 
belange wichtigſten diejenigen Fragen anzuſehen, die mit der 
Hebung und Widerſtandskraft der Volkswirtſchaft, 


ſowie der weiteren Stärkung der Wehrbereitſchaft 


des Staates im Zuſammenhang ſtehen. Dieſe Entſcheidun⸗ 
gen können zur Folge haben, daß der Weg der Geſetz⸗ 


gebung beſchritten werden muß. In Anbetracht der Not⸗ 


wendigkeit, in dieſen Fragen das geſetzgebende Verfahren zu 
beſchleunigen und zu vereinfachen, legt die Regierung dieſen 
Geſetzentwurf vor, durch welchen der Präſident 
der Republik ermächtigtigt wird, Verordnungen 
zur Regelung von wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen, 
ſowie von Fragen der Staatsverteidigung zu erlaſſen. Die 
geplanten Ermächtigungen umfaſſen nicht eine Anderung 
des Valuta⸗Syſtems, da die Stetigkeit der Währung 
auch weiterhin den unerſchütterlichen Grundſatz der Staats⸗ 


politik bilden muß. 4 


Zujagfredite für das Kriegsminiſterium. 

In der Sitzung der Budgetkommiſſion des Sejm wurde 
unter dem Vorſitz des Vizemarſchall Surzyüſki eine 
Geſetzesvorlage über Zuſatzkredite für dos Kriegs⸗ 
miniſterium für den Zeitabſchnitt 1938/39 erörtert. Es 
handelt ſich um zuſätzliche Kredite in Höhe von zwei Mil⸗ 
lionen Zloty. Die Deckung dieſer zuſätzlichen Ausgaben 
erfolgt aus der Einfommenftener. Die Vorlage wurde an⸗ 
genommen. € 


Bor der Antwort Polens an Deutſchland. 
Man erwartet eine autoritär geleitete Seimjigung. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur berichtet, wird 
die Antwort, die Außenminiſter Beck in der Seimſitzung vom 
Freitag, 5. Mai, auf die Reichtstagsrede Adolf Hitlers um 


11 Uhr vormittag erteilen wird, im Original über ſämtliche 


polniſchen Sender ſowie durch die polniſchen Kurzwellen⸗ 


ſender übertragen werden. Außerdem wird die Rede eben⸗ 


falls im polniſchen Original durch die drei größten Rund ⸗ 
funk⸗Konzerne in den Vereinigten Staaten wiedergegeben 
werden. Die Antwort des Miniſters Beck wird um 13 Uhr 
in engliſcher Sprache über alle Sender des polniſchen Rund⸗ 
funks ſowie über die polniſchen Kurzwellenſender über⸗ 
tragen werden. Um 13.45 Uhr geben die polniſchen Sender 
den franzöſiſchen Text und um 14.80 Uhr die Rede in deut⸗ 
ſcher Sprache wieder. } 

In Warſchau haben fih aus dieſem Anlaß 17 ausländiſche 
Preſſevertreter, u. a. zwei Londoner Radio⸗Reporter, ein 
amerikaniſcher Radio⸗Reporter ſowie Journaliſten aus 
Amerika, England, Frankreich und aus den Randſtaaten 
eingefunden. 

Nach den in den Wandelgängen des Warſchauer Par⸗ 
laments umlaufenden Gerüchten, die der „Kurjer Poz⸗ 
nanſki“ wiedergibt, wird ſich die Rede des Miniſters Beck 
aus drei Teilen zuſammenſetzen. Der erſte wird die 
Antwort auf das deutſche Memorandum, der 
zweite die polniſchen Forderungen in der Frage der 
Aufnahme von Beſprechungen, die Polen die bisherigen 
Intereſſen und die bisherige re gr vollkommen 
ſicherſtellen, und der dritte eine über die inter⸗ 
nationale Lage 5 f 

Nach der Rede des Miniſters Beck fol Sejmmarſchall 
Makowſki das Wort ergreifen, welcher der Solidari⸗ 
tät des Parlaments mit dem Standpunkt des Mi⸗ 
niſters zum Ausdruck bringen ſoll. Die Sitzung ſoll daun 
ohne Ausſprache geſchloſſen werden. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur zitiert verſchiedene 
Stimmen der franzöſiſchen Preſſe, aus denen hervorgehe, 
daß Oberſt Beck eine Reihe von Forderungen an die 
Adreſſe Deutſchlands richten werde. Der Pariſer „Excel⸗ 
ſior“ veröffentlicht ein längeres Telegramm ſeines Lon⸗ 
doner Korreſpondenten mit der Überſchrift „London iſt be⸗ 
reit, die Entſchloſſenheit Warſchaus vollkommen zu unter⸗ 
ſtützen“. Der „Figarb“ ſchreibt, daß lediglich Polen das 
Recht habe, zu beurteilen, was ſeine elementaren Inter⸗ 
eſſen bilden. Die „Epoqus“ ſtellt feſt, daß ſeit dem Augen⸗ 
blick, da ſich England und Frankreich vereinigt haben, ihr 
elementarſtes Intereſſe es gebiete, ſich weder diplomatiſch 
noch materiell durch unüberlegte Zugeſtändniſſe zu ſchwächen. 


Vermutungen über Becks Antwort. 


Die eugliſche Preſſe ergeht ſich (wie wir dem Wilnaer 
„Stow“ entnehmen) in zahlreichen Kombinationen über 
die Haltung Polens Deutſchland. Die meiſten 
Blätter berichteten bereits am Dienstag aus Warſchau zum 
Teil in großer Aufmachung und ſenſationeller Form, daß 
Polen als Antwort auf die Führer⸗Rede ſouveräne Rechte 
über Danzig fordern werde. So läßt ſich der „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Warſchau folgenden Plan melden: Die pol⸗ 
niſche Antwort werde als „Gegenforderungen“ enthalten: 

1. Polen verlangt ſouveräne Rechte über 
Danzig, f 5 

2. Polniſche Vetorechte gegen die Beſchlüſſe des 
Senats, 1 

3. glaubt das engliſche Blatt ſogar, daß Polen die 
militäriſche Beſetzung Danzigs durch Polen 
fordern werde, ; 

4. Kontrolle der Danziger Schwerindu⸗ 
ſt xi e. 


Auch der „Daily Herald“ berichtet aus Warſchau im 
gleichen Sinne. 

Die Londoner „Times“ bemerken, nach der erſten Über⸗ 
raſchung habe man nach dem Leſen der Anregungen der 
polniſchen Preſſe, wonach Polen gegebenenſalls ein 
Protektorat über Danzig zu verlangen beabſich⸗ 
tige, feſtgeſtellt, daß dieſes Wort von keiner amt⸗ 
lichen Seite benutzt worden ſei. Im großen und 
ganzen genommen, müſſe man einen Unterſchied 
machen zwiſchen den Anſichten der amtlichen polniſchen 
Kreiſe und den „etwas wilden Erklärungen der polniſchen 
Preſſe“. Aus Warſchau melden die „Times“ es beſtehe kein 
Grund zu befürchten, daß Polen Feindſeligkeiten provozie⸗ 
ren werde, da doch in einem ſolchen Falle Polens Beſtehen 
auf dem Spiel ſtehe. 

„Daily Telegraph“ berichtet demgegenüber aufs Neue 
in großer Aufmachung aus Warſchau, daß man vpolniſcher⸗ 
ſeits der Anſicht ſei, daß die polniſchen Rechte in 
Danzig nur durch ausreichende polniſche Streit⸗ 
kräfte in der Umgebung von Danzig ſichergeſtellt werden 
könnten. Die deutſchen Angebote, auch das eines 
25jährigen Nichtangriffspaktes, werde Polen zurück⸗ 
weiſen. 

Vernon Bartlett ſchreibt in der „News Chronicle“, die 
Nachricht, wonach die Polniſche Regierung die Herrſchaft 
über Danzig verlangen könne, habe in London zur Hälfte 
Befürchtungen, zur Hälfte Bewunderung hervorgerufen. 

Dieſer entſchloſſenen Haltung gegenüber erklärt die 
„Daily Mail“ unter der Überſchrift „Ein Wort an 
Polen“, wieder einmal ſtehe der alte deutſch⸗polniſche 
Streit über Danzig und ſein Hinterland auf der Tages⸗ 
ordnung. Dieſer Streit beſtehe ſeit 20 Jahren. In Eng⸗ 
land habe der Ton der polniſchen Preſſe Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen. Polen ſolle lieber keine übertriebe⸗ 
nen Forderungen aufſtellen, die Polen niemals vorher 
hätte vorbringen können. 

Polen ſei heuzutage geſtärkt durch die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Garantie, heißt es in der „Daily Mail“ dann wei⸗ 
ter. „Aus dieſem Grunde ſei das britiſche Volk an der 
ganzen Angelegenheit intereſſiert, und deshalb habe Eng⸗ 
land bei den wichtigen diplomatiſchen Schritten in dieſer 
Gegend ein Wort mitzureden. 


Die Beſtrebungen Polens und Deutſchlands 
feien nicht unvereinbar. 


Es würde ſchwer ſein, die Demokratien davon zu über⸗ 
zeugen, daß eine Löſung, durch die die polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsintereſſen ſichergeſtellt würden, nicht auf dem Ver⸗ 
handlungswege herbeigeführt werden könnte. Man 
wiſſe ſehr gut, daß die Franzoſen nicht bereit ſeien, ſich 
wegen eines ſolchen Streitfalles in einen europäiſchen Kon⸗ 
flikt zu ſtürzen. Das britiſche Volk vertrete die gleiche 
Anſicht. 

Einige Pariſer Blätter bringen in Zuſammenhang mit 
den für Freitag erwarteten Erklärungen des polniſchen 
Außenminiſters eine Havas⸗Meldung, wonach Oberſt Beck 
mohr oder weniger beſtimmte Vorſchläge über die Neu⸗ 
regelung des Danziger Statuts machen und die 


Uebertragung der Vollmacht der Genfer Liga 
über Danzig an Polen 


verlangen werde. Wahrſcheinlich würde der von der Liga 
eingeſetzte Dreierausſchuß (Frankreich, Schweden, 
England) während der nächſten Genfer Tagung am 15. Mai 
die Zurücziehung des Hohen Kommiſſars be 
ſchl iezen. 

Im Anſchluß an dieſe Meldung und an engliſche Be⸗ 
richte von der Forderung Polens nach einer Herrſchaft über 
Danzig gibt die „Action Frangaiſe“ Polen folgende 
Ratſchläge: Man müſſe vermeiden, Hitler den Vorwand 
zum Beſteigen des Kampfroſſes zu bieten! Polen ſolle 
lieber nicht zur Gegenoffenſive übergehen und ſtatt deſſen 
Gewehr bei Fuß die deutſchen Diviſionen er 
warten, ſeine Waffen putzen und die Dinge an ſich heran⸗ 
kommen laſſen. Es ſei wirklich nicht das Klügſte, jetzt die 
Gegenoffenſive zu ergreifen 


Ameritaniſcher Hochbahn⸗Vorſchlag. 


Die „Newyork Daily News“ hat eine durchaus ame⸗ 
rikaniſch anmutende Löſung der Frage einer deutſchen 
Verbindung mit Oſtpreußen durch Pommerellen gefunden. 
Sie ſchlägt in einem Leitartikel ernſthaft und wohlmeinend 
vor, das fragliche Stück Pommerellen mit einer Auto» 
Hochbahn zu überbrücken, und meint, daß Polen doch 
gegen einen ſolchen Plan nichts einwenden könne. 
Vorſchlag einer Untergrundbahn würde noch praktiſcher 
fein, da dieſe nicht einmal die Ausſicht ſtören würde. 


Krakauer „Kurjer“ 
verlangt Oppeln und Oſtpreußen. 


Der Krakauer „Iluſtrowauy Kuxjer Codzienuy“ be⸗ 
zeichnet in einem Artikel die Forderungen Adolf Hitlers 
gegenüber Polen als unberechtigt. Das Blatt behaup⸗ 
tet, als der Führer Oſterreich mit dem Reich als deutſches 
Sand vereinigte, hätten Schleſien und Oſtpreußen an 
Polen abgetreten werden müſſen, denn „dieſe Gebiete ſeien 
rein polniſch“. In ihnen werde „nur künſtlich“ ein deutſches 
Element erhalten. Das Blatt geht aber noch weiter und 
glaubt feſtſtellen zu können, „wenn für Deutſchland in der 
Oſterreichiſchen Frage der Nationalitäten⸗Grund⸗ 
ſatz recht war, warum ſollte er dann auch nicht für Polen 
Billig fein‘, Polen ſtelle keine Anſprüche auf fremdes Ge⸗ 
biet, es fordere nur, was trotz der „Germaniſierungspolitit“ 
polniſch geblieben ſei. 


: Zum 
Schluß fordert das Krakauer Blatt einen breiteren Zu⸗ 
gang zum Meer als den bisherigen. Beſonders was 
Danzig betreffe, ſo habe, wenn irgend jemand, nur 
Polen Anſpruch auf die Freie Stadt. 
Cõͤͥͥ ³ð» ³¹wAA ² ᷣ⁰ y 
Wichtig für dunkles Haar iſt die nicht⸗alkaliſche Kopfwäſche! 
Dunkles Hnar wird beſonders ſchön durch ſtändige Pflege mit dem 
nicht⸗alkaliſchen „Bez Mydla“ Szampon Czarna giöwka. Das 
Haar bleibt ohne den häßlichen, unbeliebten grauweißen Kalk⸗ 
ſeifenbelag, die natürliche Schönheit dunklen Haares kommt voll 
zur Geltung, und ſeidiger Glanz betont die Wellen der Friſux. 
Außerdem bleibt das Haar geſund, ſtraff und elaſtiſch, es läßt ſich 
deshalb immer aut frtiteren. 
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In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt unſeres 
Töchterleins an 1417 


Maria Diedrich, geb. Gäbel 
Gerhard Diedrich, Paſtor 


3. 3. Klinik Dr. Cheitowiti, Bydgoſzez. Gurske. 
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Lediger. erg. tücht. 
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0 2 bekleidung 
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preiswert a landwirtſchaftl. 


Wir können sofort ab Lager günstig liefern: 
Nur bei KUTSCHKEÄ| Beamter 


Beamter Unkrautstriegel Original ‚Sack 


Inhaber: F. u. H. Steinborn desgleichen lediger bestes Gerät zur Unkrautbekämpfung 


1 
| 
| 
| 
Telefou 1101 Bydgoszez Gdanska 3, Stellmacher in den verschiedensten Größen und Typen 
Silohäcksler Original „Botsch“ 
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Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 7. Mai 1939, 
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3396 
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Reparatur- Beriitatt, Julius Reed 


Suche von ſofort einen ein jauberes, fleißiges 
Budgoſzes. Dworcowa 17, Telefon 3359. 


ledig. öchweizer etubenmüpchen 


Walter Seehawer, 


Peverzyn, 397 Küchenmädchen 


Teilzahlung. 8 ow. Sepölno, welches auch das 
Hürtnergehilfe aue Angebote ut 
v. ſof. geſ. Schulereeki Be baltsenſprüch mt 8 Schützen Sie 


U 0 bubier . Wichmann. Das Tapeten- u. Farbengeschäft 
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; . Hans ala ' N e Gl be Re 7 \ ihre Winterkleidung 
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Alter von 21—25 Jahr. 
der Luſt hat, d.Müllerei Brodnica. 
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Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 


Am 4. Mai entſchlief nach einem eee e offeriert: Feld Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
arbeitsreichen Leben im Alter von Frühlahrs- u, Sommer Sumen ſowie Baumſchulenartilel. 125 


81 Jahren der Rentler neuheiten. Angeſtellte. Illuſtrierte Preisliſte auf Wunſch. 
Kameraden günſtige r 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Lacke, Firnis, Pinsel, Schablonen in 
bekannter guter Qualität. Auf Wunsch 
werden Farben streichferiig gemischt. 


= Malerarbeiten = 


Die W findet am Mon⸗ 
tag, dem 8. Mai, um 4 Uhr nachm., 
auf dem neuen Friedhof ſtatt. 3408 


werden modern u. billig ausgeführt. bei H. Pauly, Mühle 3 
Bedingung gefuinb un pe ! — i Gruczno, pow. Swieckt. Aelt. Hausmädchen 6 3 Größe 1 ca. 62x 125 em 21 0,90 
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N ä . 7 75 10. 5. od. jpäter geſucht . 
aufwäris erw, Side Kirchliche Nachrichten aut Arbeitsturit.| Sitar Benausanr. „3 ended en 211,85 


unter C 3384 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Sonntag, den 7. Mai 1939 (Kantate) 


muß, ſucht zu 5. 5. 
%* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. Piu zum 18. 5 


Ewald Schauer, 


Wir danken herzlich 5er 
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l 5 zwecks Heirat kennen 8 Uhr Jungmüdchenſtunde 8 Uhr Bivelſtunde. Wort und Schrift, mit Suche ſofort 3 Mirtihaft, 21 Morg., Gefenenheitstann 
Alma Doering zu lernen. Etwas Per- im Gemeindehauſe. Am] Evangl. Gemeinſchaft Buchführung auf größ. Faden ie „au verkaufen. 1415 ' 
mög. erwünſcht. Bild. | Donnerstag abends 8 Uhr Töpferſtraße „(duny) 10. Gut volltommen vertr. mit Kochkenntniſſen. Rob. Brozowſti. Contax⸗Fotoapparat 
und Kinder. zuſchriften unt. u 1393] Bibelſtunde im Gemeinde⸗ N ſofort oder zum! Juni] Frau Pankallg. Zoledowo, 


Nachm. 4 Uhr Prediat⸗ 4 “ 
d. . d. ; geſucht. Off. unt. 83257 Molkerei Acynia, Zeiß⸗Ikon. Objektiv 1.2, 
a Gſchſt. d. Zeitg. Ve ER gottesdrenfi*, um 5¼ Uhr a d. Zelte erz. pow. Szubin. 1418 powiat Bydgoßzcez. wenig gebraucht, preis 


aus achtbarer Familie, ½ 12 Uhr Kindergottes» abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
gute Erſchein. muſikal.dienſt. Dienstag abends 3 8 r dee 1412 ul. Tucholſta 11. 
2 — N 
Aufwärterin 1 2 dt. Schäferhunde Badnungen 
22. Etage, Borteagsfaal, |? i ahre, zu kaufen ge⸗ 
soweit nicht am Lager eirat N de. Vorm. Vorm, 11 Uhr: en F facht. Off. m. 9 2-3. 3imm.-Bohn. 
besorgt auf: schnellstem Wege um 10 Uhr Gottesdienit, tag abends um 7½ Uhr] Rälefabrit auf dem 
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Dworzyſko, den 5. Mai 1939. Jugendſtunde. — Montag —ͤü„% = wert zu verlau'en 
Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ abends 8 Uhr Sing⸗ Junges Mädchen zu Hochtragende Ku 8 7 
Alklſchafll. Made N m Kaſſiererin Kindern und kleinen 5 Stan ee, abet d. Jene erb. 
Sämtliche mit Vermög,, wünicht|8 Uhr Blaukreuzſtunde im 
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geliſationsvortrag. Frei. Molkereibetrieb und Slellengeſuche Beſchreibung u Preis- von 2 ält. Damen gei. 
5 tennen zu lernen Ernſt⸗ Pfarrer Cichftüdt, vorm. b f. und Geb Lande im Freistaat! forderung 23231 ad. Offerten unter J 1363 

W. Johne’s Buchhandlung |semeinte B dofferten ie Une SRindergottese| Jedermann derlich eine ** 

Bydgoszez, ul. Gdanska 28. 


ſtunde. Am Donnerstag 
Hausarbeiten geſucht. Rruizun Krafft. 1405 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
äftsmann od. Angeſt. Freit 8 Uhr abends Chriſten des Siebenten geſucht. Offerten mit i h 5 re 
NO PENN leger. Poſition 2 5 iu e Tages, Danzigerſtr. 32, Zeugnisabſchr. unt. A Sobieitiego 9. WG. 116 ſcharf. Alter / bis 1½ 
5 „Deutſche Rundſchau“. 
unter R 1385 an die dienſt. Montag um 8 Uhr Jedermann herzlich ein⸗ Danzig ſucht zum bal⸗ 32jähr., verh., deutſch. — —— — — . 


eladen. digen Eintritt, ſpäte⸗ u, Seflel, 6 . 
Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. abends Kirchenchor. Neuapoftoliſche Ge⸗ſtens zum 15. 6. d. J. Forſtbeamter Sof A * 2-3-Zimm.⸗Bohn. 
a . de 10 Uhr Nein , ide ce freier Glation eneſ facht stellung Zur Zet] gſelderſchrant Wie en been der. 


ftraße 44. Borm. 10 Uhr Vorm. 9, Uhr Gottes» Miete im voraus, bezw. 
9 b ce dient, na pm. 7 Uhr Stenolppiſtin as ER verkauft gewähre Daxlehn. Off. 
N ndergottess | Gottesdienft. — Mittwoch flotti. Schreibmaichine After tens, poet Kraſinſtiego 13. unter M 3238 an die 


dienſt, nachm, um 4 Uhr 5 rn x 
Sugendbundftunde, 6 Uhr 5 8 Uhr Gottes und Rechnen. owe] Mieleczyn. 226 Füfelt. Spinde, Bett: Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


nachm. Erbauungsftunde.| Baptiſten « Gemeinde, Forreſwondenz. Pon. Pr eitelle verkauft billig EHI: 

Alein» Bazteliee, un Zelter 4 Am 97,|Sprabtenntniie er) Schofför lere Ratieiita 15. Möbl. Zimmer: 
26 Jahre, mit guten 1409 8 5 

dienſt, ¼ 12 Uhr Kinder» Lenz, im Anſchluß daran Zeugniſſen, ſucht bei — N 


u i wünſcht. — Angebote 

hr Predigt, Pred. Otto unter, 3 75 90 95 die f 15 | 

gottesdienft. Am Montag | Kindergottesdienſt, um 16] „Zeuihe ARundiau ſſehr beſcheidenen An⸗ * 

um 7 Uhr abends Singen.] Predigt, Pred. Otto Lenz.] Gebildete, evangeliſche — es 8 nauterha . Ofa Gut möbl. Zimmer 

* dea e e Ur Er ieheri ſofort od, jpäter. Oft. 90 mess Whg. 3. von Dame geſucht. Off 
„Frauenverein, um: r i 55, . 3. 2 

nenchors. ibel⸗ und Gebetsſtunde. 3 n unter 98 1407 am die — u unter B 1405 an die 


Särätiersdorf, Bern, Ofielft, Verte. 8 Upe| mit Unterrichtsertaub, |„Dertihe Rampe, Rüche, Stühle, | Gelbäftsit.d.geitg.erb. 


10 Uhr Gottesdienfit, um|Gottesdienft, Pfar. Eich⸗ g jd ä = Schranke, Bettgeitelle 
712 ihr Kindergoites. abt. 1 ? Aa A 6 for ufw, billig zu verk. 1398 Möbl. Zimmer 


10 Uhr vorm. Gottes, 


N Sie sind 


[ 


1 eingeschallel 


dbenb, S é cada. n 8 bre Buch 1.8 100 duschen 4 be ö hr. |Ehrobrene 23, M. 7. 
Lochowo. Vorm. um iaeuchfübrungs: ofort od 

1 - Wege Sorm. um fe, g dee bs f. Bean ern, Mebe-|Deter Selen ohren Kranken⸗ 

aaſchllezen dem Kinder got. nech Rindergottesdienft. | Hepaltsanipz Sun .|gabte, evgl., Landw. 4 Sw. Tröicn 25, IH 

tespienit um ½12 Uhr, 202 Bild unt © 3400 an die Sohn, Hunte 8 1880 fahrſtuhl ; —— 

2 * * ottesdienſt, an⸗ 3572 fl i 8 

Jägerhof. Vorm. um schließend Kindergsttes⸗ Selchälteſt.d.Zeitgerb. See 2 zu kaufen geſucht 3 Zimmer been 

8 Hi 9 d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. vermiet 
hr Gottesdienſt, ans dienſt. Tcht. Hausangeſtellte 5. Winter, Wiewiörti, |... Hunn 2/10. 


ſchließend NKindergottes-| Weichſelhorſt. Vorm. z pow. Cheimno 
Epangl. - iuth. Kirce. 11 ee af, ee An⸗ U. Verkäufe 
.. „Kirche, r Kindergottesdienſt, geſucht. iu, 
1 den 25. 1 N Uhr Pusan . u. ge \ 
e, * t . 2 „ * 
Predigtgottesdientik, um 0 5 en Schichaugaſſe A, Ein jehr gut rentables 


3 Uhr nachm. Chriſtenlehre. |faal, Schriftl. Bewerbg. mit 

— Montag um ½9 Uhr a Vorm. 10 Uhr Ian -Abichr. nur von Grundſtück 4 
abends Poſaunenchor. —Gottesdienſt, um 11 Uhr Deutſchen. zwangswirtſchaftsfrei, N 
Amel dan. e Sau. nee Euie 3. 15, Mai f age ves Evangelischer Erziehungsverein Poznaf 


Kinderlehre, nachm. 5 Uhr] Schulitz. Nachmittags großen Sandhaushalt lage Zoppots 
Generalverſammlung 


Konfirmanden » Unterricht, ½3 Uhr Gottesdi 816i r taufen. 
Senf der Zugenß in fert see elubenmlochen e * 

Ss verein. ! ff. unt. „Zoppot“ anjim Heimatſaal des Chriſtl. Hospiz, Poſen, 
wenn Sie ständig in der naa um 5 Uhr ee uhr enter ur Die Deut Rumdih. Marſz. Pilluditiego 19, 11, 
2 * e 8 gottesdienſt, um 11 Uhr San eden fe 0 Gut ein⸗ Lebens⸗ 2 Freitag. dem 12. Mai, nachm. 5 — 
„Deutschen Rundschau in Polen” , , Kent To99a0, 4 Werihiedenes, Colte die 

i = x ſchaft, YWiareintowjtieno | Fotiesdienit, vorm. um mit Bild und Zeugnis⸗ mittelgeſchäft Generalverſammlung nicht beſchlußfahig ſein, 

Inserieren 7JFiſcherſtraße 3. Früh Uhr Kindergottes, abſchriften an in Bydgoſſcz. Haupt⸗ findet eine zweite mit derſelben Tagesordnung 
5 fſum 7 Uyr Weiheſtunde, dienſt. Frau v. Beyme, ſſtraße, für ca. 2500. [eine halbe Stunde ſpäter ohne Rückſicht auf 
vorm. 9 Uhr Gebets⸗ Wertheim. Vorm. um Orlowo, zu verkauf. Off. unt. Uldie Zahl der Erſchienenen ſtatt. 2270 
ſtunde, nachm. um 2 Uhrl8‘/, Uhr Gottesdienſt. voczta Inowroclaw. 2188 an d. Eſchſt d. 3. Der Boritand. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten einſchließlich Unterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“. 
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Fräulein findet nette 
Kinderwagen Balkon 
ut erhalten, zu verk. Schlaſſtelle. Radio. 
hodtiewieza 2a, W. 3. mon. 15 31. Off. u. N1375 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 103. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonnabend, 6. Mai 1939. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
5. Mai. i 
Eiſenbahnſchranke von Unberufenen geöffnet. 


Einen Dummenjungenſtreich, der ſchwere Folgen hätte 
haben können, leiſteten ſich der 25jährige Viktor Zak und 
der 17jährige Arbeiter Wladyſtaw Twardoſz, beide aus 
dem Kreiſe Bromberg. Die jungen Männer, die mit einem 
Wagen nach dem Walde nach Holz gefahren waren, hatten 
die in Schulitz herabgelaſſene Eiſenbahnſchranke hoch gezo⸗ 
gen. Wenige Minuten danach fuhr denſelben Weg der Land⸗ 
wirt Florjan Oleiniak, als im gleichen Augenblick ein Zug 
heranbrauſte, der den Wagen ergriff und zertrümmerte. 
Zum Glück kam bei dem Zuſammenſtoß der Landwirt ohne 
Verletzungen davon. Die Polizei ermittelte die Übeltäter 


in den oben genannten Lak und Twardoſs, die ſich jetzt vor 


der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichs zu verant⸗ 
worten hatten. Sie ſind vor Gericht geſtändig und führen 
zu ihrer Verteidigung an, daß ſie es ſehr eilig hatten und 
die hochgezogene Schranke wieder verſucht hätten herabzu⸗ 
laſſen, was ihnen jedoch nicht gelungen ſei. Das Gericht 
verurteilte den Zak zu zwei Monaten Arreſt mit zweijähri- 
gem Strafaufſchub, und den Twardoſz zum Aufenthalt in 
eine Beſſerungsanſtalt, gleichfalls mit Strafaufſchub. 


$ Vorſicht vor Falſchgeld! 
Göra (Hoheneiche) wurde in einem Geſchäft am Weiniany 
Rynek (Wollmarkt) ein falſches 10⸗Zloty⸗Stück heraus- 
gegeben. Sie meldete den Vorfall der Polizei, die ſofort eine 
Unterſuchung einleitete. Der Fall möge als Warnung 
dienen, bei der Entgegennahme von Münzen ſtets größte 
Vorſicht walten zu laſſen. 

8 Selbſtmordverſuch auf der Straße. Am Donnerstag 
gegen 20 Uhr beging eine weibliche Perſon einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Angeblich aus Liebeskummer ſchoß ſich die Be⸗ 


treffende auf der Bielieko (Beelitzerſtraße) eine Kugel in den 


Kopf. Vorübergehende nahmen ſich der Bedauernswerten, 
dite ſchwer verletzt iſt, an und ſorgten für die Überführung in 
das Städtiſche Krankenhaus. 

$ Während des Wochenmarkts beſtohlen wurde Fr. 
Schulz aus Grochol hieſigen Kreiſes. Ein unbekannter 
Täter ſtahl ihm die Brieftaſche mit 20 Zloty Inhalt. 

Von einem Taſchendieb beſtohlen wurde die in der 
Lubelſka (Prinzenſtraße) 13 wohnende Frau Lucia Sob⸗ 
kowiak. Als die Genannte in einem Geſchäft in der Diuga 
(Friedrichſtraße) Einkäufe machte, wurde ihr das Geldtäſch⸗ 
chen mit 100 Zloty entwendet. 

S unterſchlagungsprozeß. Vor der Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich wegen Unterſchlagung der 
gojährige Straßenbahnführer Staniſtaw Syrek, hier wohn⸗ 
haft, zu verantworten. Der Angeklagte, der dem Verband 
der Ref nteroffigtere angehörte, hatte als Kaſſenführer 
den Betrag von 130,88 Zloty unterſchlagen. Um feine Ver⸗ 
untreuungen zu verſchleiern, riß er mehrere Blätter aus 
dem Kaſſenbuch heraus und vernichtete ſie. Syrek, der ſich 
nicht zur Schuld bekennt, wurde nach durchgeführter Beweis⸗ 
aufnahme zu ſieben Monaten Gefängnis mit dreijährigem 
Strafaufſchub verurteilt. 

5 $ Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Donnerstag vor⸗ 
mittag auf der Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße). Dort wurde 
die Frau Teodozja Kolodziej, Thornerſtraße 105, von einem 
Laſtauto angefahren. Die Frau erlitt den Bruch des linken 
Beines und leichte Körperverletzungen; fie mußte in das 


[Deu 


Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. — Am gleichen 
Tage wurde auf der Poſenerſtraße der 45jährige Arbeitsloſe 


J. Kowalſki, Nakelerſtraße 13, von einem Auto angefahren. 
Er wurde mit inneren Verletzungen ebenfalls in das Städ⸗ 
tiſche Krankenhaus gebracht. . 


$ Ein Großfeuer brach an einem der letzten Abende 


bei dem Landwirt Boleſtaw Schreida aus. Durch das 
Feuer wurden ſämtliche Wirtſchaftsgebäude vernichtet. 
Außerdem kamen 50 Schafe, zahlreiche Schweine und etwa 
80 Stück Geflügel in den Flammen um. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf etwa 60 000 Zloty. — Ein weiteres Feuer brach 
heute nacht gegen 12.30 Uhr auf dem Grundſtück Thorner⸗ 
ſtraße 8, Eigentum der Frau Anna Beetz aus. Das Feuer 
entſtand in der Tiſchlerei von Szezerbowſki und griff mit 
raſender Schnelligkeit um ſich. Glücklicherweiſe wurde der 
Brand bald bemerkt und die Feuerwehr alarmiert. Die 
Wehr erſchien zunächſt mit einem Zuge. Da jedoch zwei 
andere Tiſchlereien durch das Feuer in Gefahr geraten 
waren, wurde ein weiterer Löſchzug zur Hilfe herangeholt. 
Dank den energiſchen Bemühungen der Wehr unter der 
Leitung ihres Kommandanten Wozimierſti gelang es, nach 
anderthalbſtündiger angeſtrengter Arbeit des Feuers Herr 
zu werden. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 1000 Zloty. Verun⸗ 
alückt iſt bei der Rettungsaktion der Feuerwehrmann 
Maſchrzak, der beim Heraustragen von Möbelſtücken einen 
ſchweren Sturz erlitt und mit einem Beinbruch in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


8 Was alles geſtohlen wird. Aus der Wohnung des Land⸗ 
wirt? M. Wisniewski in Niwe hieſigen Kreiſes wurden 
zwei Heiligenbilder im Werte von 90 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Der Täter konnte verhaftet werden. — Der 
Fleiſchermeiſter J. Walezak, srednia (Mittelſtraße) 13, 
meldete, daß man aus ſeiner Werkſtatt mehrere Kilo 
Räucherwaren im Werte von 200 Zioty geſtohlen habe. 
— B. Buczkowſki, Paderewſkiego 1, wurden Schoko⸗ 
laden und Zigaretten im Werte von 70 Ztoty ge⸗ 
ſtohlen. — A. Szatkowſki, B. Glowackiego (Fehrbellinſtr.) 12, 
entwendeten Diebe aus einem Schuppen eine Näh⸗ 
maſchine Marke „Singer“ im Werte von 250 Zloty. — 
Ein Browning Nr. 98 150, eine Alpaka⸗ Herrenuhr 
und ein Paar Dam enſchuhe wurden Alfons Fiſcher in 
Kruſzyn entwendet. — J. Klimezak, W. Belsy 72, meldete der 
Polizei, daß man ihm aus ſeiner Wohnung ein Halsband 
und einen goldenen Ring geſtohlen habe. — Einbrecher 
entwendeten in der Nacht zum Dienstag dem Landwirt Fritz 
Kraya in Lochowo mehrere Uhren, Ringe, Wäſche⸗ 
und Garderobenſtücke im Werte von 1000 Zloty. — 
Eßbeſtecke, Tiſchwäſche und Lebensmittel im 


Einer Frau aus Oſſowa ; 


Werte von 300 Ztoty 
W. Krymſki in Schulitz. 

§ Wegen tätlicher Beamtenbeleidigung hatte ſich vor 
dem Burggericht der vorbeſtrafte 31jährige Arbeiter Leon 
Gaſzak aus Fordon zu verantworten. Gaſsak hatte in 
einer Wirtſchaft in Fordon mit einem Gaſt Streit an⸗ 
gefangen, den ein herbeigeholter Poliziſt zu ſchlichten ver⸗ 
ſuchte, wobei er von dem rabiaten G. ins Geſicht geſchla⸗ 
gen wurde. Dieſer wurde zu drei Monaten Arreſt ver⸗ 
urteilt. 3 5 

§ Wegen Unterſchlagung hatte ſich vor der Strafkammer 
des hieſigen Bezirksgerichts der 18jährige Arbeiter Boleſtaw 
Skrzypinſki aus Niciſzewo, Kreis Bromberg, zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte war in der Molkerei in Pruſzez 
beſchäftigt. Im Auftrage dieſer Molkerei lieferte er dem 
Dominium in Nieiſzewo Milch und Butter ab. Durch ge⸗ 
ſchickte Fälſchungen der Lieferfarten unterſchlug er etwa 
100 Liter Milch und 16 Pfund Butter, die er anderweitig 
verkaufte und den Erlös für ſich behielt. Skrzypinſki be⸗ 
kennt ſich vor Gericht zur Schuld. Das Gericht verurteilte 
den S. zu ſechs Monaten Gefängnis mit zweijährigem Straf⸗ 
aufſchub. 


ſtahlen Einbrecher dem Landwirt 


PPP 


Graudenz (Grudziadz) 


Die Mufterung des Jahrgangs 1918 findet, wie jetzt 
amtlich bekanntgegeben wird, wie folgt ſtatt: Montag, 
15. Mai: Die Muſterungspflichtigen mit den Namensan⸗ 
fangsbuchſtaben A—F, Dienstag, 16. Mai: G—K, Mittwoch, 
17. Mai: IM, Freitag, 19. Mai: N—R, Sonnabend, 
20. Mai: S-W, Montag, 22. Mai: 2, ſowie diejenigen 
Muſterungspflichtigen der Jahrgänge 1916 und 1917, die als 
zeitweiſe untauglich befunden worden find (Kat. D), ebenſo 
die Abſolventen der allgemeinbildenden Lyzeen (Sobieſti⸗ 
und Chrobry⸗Gymnaſium), die in den Jahren 1919, 1920, 
1921 und 1922 geboren ſind; Dienstag, 23. Mai: 
Die Muſterungspflichtigen auf dem Wege der 
Delegation aus anderen Kreiſen, ſowie die Freiwilligen der 
Jahrgänge 1919, 1920 und 1921, die ſich beim K. R. U. zur 
Aufnahme in den grundſätzlichen Militärdienft gemeldet 
haben; Freitag, 16. Juni: Die Abſolventen der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schule, der Goethe⸗-Schule und des Staatlichen 
Mechaniſchen Lyzeums, die in den Jahren 1919, 1920, 1921 
und 1922 geboren find. Die Muſterung findet im „Hauſe 
des Soldaten“, Proviantamtsitraße (Prowiantowah, ſtatt und 
beginnt ſtets morgens 8 Uhr. * 

Beginn der Straßenfahrſaiſon im SCG. Nachdem die 
SCG⸗Radler bereits am 23. v. M. mit der ſogenannten 
Eierfahrt, die nach Weburg führte, die diesjährige Straßen⸗ 
fahrt eingeleitet haben, führte am letzten Sonntag eine 
Wanderfahrt nach Gruta. An beiden Ausfahrten, von denen 
die letztere bei ſchönſtem Frühlingswetter durchgeführt 
wurde, nahmen ca. 40 Radler und Radlerinnen teil. Am 
kommenden Sonntag nun veranſtaltet der SCG, wie auch 
alle anderen Vereine des Pommerelliſchen Radfahr⸗Verban⸗ 
des, die 100⸗Km.⸗Clubmeiſterſchaft. Das Rennen wird auf 
der Ringchauſſee bei Mockrau (Mokre) ausgetragen. Die 
Abfahrt zur Rennſtrecke erfolgt um 9 Uhr vom Clubhauſe. 
Das offizielle Anradeln des SCH findet am 14. Mai, ab 
9 Uhr früh, nach Hilmarsdorf ſtatt. Dort wird, wie alljähr⸗ 
lich auf der bekannten 40-Km.⸗Rundſtrecke das Dr. Gramſe⸗ 
Pokal⸗Rennen geſtartet. Sollte der zweimalige Sieger 
dieſes Rennens auch in dieſem Jahre Karl Kaminſki heißen, 
ſo geht der Pokal endgültig in ſeinen Beſitz über. K. wird 
ſich in dieſem Jahre jedoch ſehr ſtrecken müſſen, da er ſcharfe 
Konkurrenz zu erwarten hat. Der Aufenthalt in Hilmars⸗ 
dorf wird ſehr unterhaltend fein, zumal dort die SCG⸗ 
Hauskapelle ſpielen wird. * 


x Wechſel in der Stadtverordneten⸗Verſammlung. An 
Stelle des zum ſtädtiſchen Beiſitzer gewählten Stadtverord⸗ 
neten Adam Korzeniewſki ſollte Frau Major Gudera in 
das Kollegium eintreten. Infolge dienſtlicher Verſetzung 
ihres Gatten kann dies aber nicht erfolgen, und ſo nimmt 
an ihrer Statt Fräulein Katarzuna Kaczmarek, die Vor⸗ 
ſitzende der Weiblichen Abteilung des „Sokol“, den freige: 
wordenen Sitz in der Stadtverordneten⸗Verſammlung ein.“ 

x Städtiſche Landverpachtung. Die Stadtverwaltung 
gibt bekannt, daß ſie rund 600 Morgen Acker auf dem an der 
Chauſſee Graudenz (Grudziadz)—Miſchke (Mniſzek) ges 
legenen Gute Rondſen (Rzadz) zu verpachten hat, und zwar 
in Stücken beliebiger Größe. Schriftliche Meldungen ſind 
bis zum 6. d. M. im Rathauſe, Zimmer 317, einzureichen, 
woſelbſt nähere Auskunft erteilt wird. b * 

x Unter ganz eigentümlichen Umſtänden beſtohlen 
wurde ein gewiſſer Andrzej Skibinſki aus Gdingen 
(Goynia), der ſich hier auf der Durchreiſe aufhielt. Um ſich 
die Langeweile zu vertreiben, ging er zu einem in der Nähe 


des Bahnhofs ſtattfindenden Vergnügen. Dort geriet er in 
luſtige Geſellſchaft, und einige von den Anweſenden machten 
ſich den Spaß, den zweifellos auch ie gemütlicher Stimmung 
befindlichen Fremdling hochzuheben und ihn hochleben zu 
laſſen. Und bei dieſer „ſympathiſchen Ovation“ nun zog den 
„Geehrten“ ein langfingriger Burſche das Portemonnai mit 
11 Zloty ſowie eine auf 1000 Zloty für gekauftes Getreide 
lautende Quittung. * 


In dem am Mittwoch verſtorbenen Rentier, früheren 
Tiſchlermeiſter Otto Kahrau hat die deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft ein ſehr geachtetes, treues Mitglied verloren. Der 
Verſtorbene gehörte einer Familie an, in der das Tiſchler⸗ 
handwerk ſchon ſeit Generationen zum Beruf erwählt wurde. 
Schon ſein Großvater widmete ſich dieſem Erwerbszweige, 
und der Verewigte erlernte in Leſſen, ſeinem Geburtsorte, 
bei ſeinem Vater dasſelbe Handwerk. Im Jahre 1893 machte 
er ſich in Graudenz, nachdem er in manchen auswärtigen 
großen Werkſtätten ſeine beruflichen Kenntniſſe erweitert 
hatte, ſelbſtändig. Durch ſeine Tüchtigkeit vermochte er ſeine 
Werkſtatt nach und nach ſo zu vergrößern, daß er ſchließlich 
bereits mit etwa 30 Leuten arbeitete. Im April 1919 über⸗ 
gab er den Betrieb ſeinem Sohn Erich, der bekanntlich durch 
den in den Jahren 1929/31 in der Pilſudſkiſtraße errichteten 
Fabrikbau das Unternehmen auf eine noch erheblich ver⸗ 
größerte Leiſtungsſtufe ſtellte. Heute beſchäftigt das Unter⸗ 
nehmen 50 Handwerker. Am öffentlichen Leben nahm der 
Verblichene zwar weniger intenjiv Anteil. Trotzdem hat er 
in ſeiner Innung etwa ſechs Jahre lang den Poſten des 
Obermeiſters innegehabt und wurde dann dank ſeiner Ver⸗ 
dienſte zum Ehrenobermeiſter ernannt. Vordem gehörte er, 
der gern ſeiner Soldatenzeit ſich erinnerte, dem damaligen 
Kriegerverein, dem Verein ehem. Artilleriſten, dem Land⸗ 
wehrverein und auch der Schützengilde an. Meiſt ſtets ge⸗ 
ſund geweſen, wurde der Verblichene vor etwa vier Wochen 
von einer Grippe mit nachfolgender Lungenentzündung be⸗ 
fallen, die dem Leben des Nimmermüden im 79. Jahre ein 
Ziel ſetzte. Er ruhe in Frieden! 

X Ladendiebſtahl. Aus der Marienwerderſtraße (Wy⸗ 
bickiego) 47 befindlichen Drogenhandlung wurde von einem 
bisher unbekannt gebliebenen Diebe ein fotografiſcher 
Apparat „Kodak⸗Baſztan“ im Werte von 300 Zloty ent⸗ 


wendet. 

x Zuwiderhandlungen gegen Verkehrs vorſchriften 
führten laut letztem Polizeibericht dazu, daß wieder zehn 
Perſonen mit Sofortſtrafmandaten belegt wurden. Aus 
gleichem Grunde war eine Strafmeldung zu erſtatten. 
Feſtzunehmen waren eine Perſon, die des Diebſtahls ver⸗ 
dächtig iſt, ſowie eine Perſon wegen Trunkenheit und ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms. * 

„ Gefunden und auf dem 1. Polizeitommiflariat abs 
gegeben worden iſt eine Taſchenuhr mit Kette. Der Verlierer 
kann ſich dort melden. * 

Fahrraddiebſtahl. Dem Sergeanten Boleſtaw Mackalo 
von der Kavallerieſchule wurde ſein 150 Zl. Wert beſitzendes 


Fahrrad, das er vor dem Reſtaurant „Gryf“ in der Pohl⸗ 


mannſtraße (Mickiewieza) hingeſtellt hatte, entwendet. 
5 


Thorn (Torun) 


* Beten wir für das Vaterland“. Unter dieſer disers 
ſchrift bringt die polniſche Preſſe Berichte über einen Got⸗ 
tesdienſt in der St. Johannes⸗Kathedrale der die feierliche 
Einleitung der diesjährigen Maiandachten darſtellt. Den 
Gottesdienſt verſah Probſt Ziemſki, während der Geiſtliche 
Masékowiak die Predigt hielt. Danach lauſchte die Gemeinde 
mit großer Andacht dem darauf folgenden Kirchenkonzert. 
Der Kirchenchor unter Leitung von Direktor Rutkowſki, 
ſang zuerſt ſiebenſtimmig das „Ave Maria“ von Bruckner 
und dann das gewaltige „Confiteor Tibi, Domine“ von 
Prof. Moeczynſki achtſtimmig. Fräulein Perſchek (Sopran) 
brachte das „Ave Maria“ von Gounod zu Gehör, 
von Göreeki auf der Geige. Der Baritoniſt Jasnierſki ſang 
Solo „Coenantibus Illis“ ſowie „Veritas luce“. * 


Konitz (Chofnice) 


rs In der Dentichen Privatſchule wurden am Dienstag 
abend einige Scheiben durch unbekannte Burſchen ei n⸗ 
geworfen. 25 


rs Eine Stadtverordnetenſitzung fand am Dienstag 
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Siewaeki ſtatt, bei 
der als einziger Punkt die Zeichnung der Luftſchutz⸗Anleihe 
ſtand. Der Antrag auf Zeichnung von 15 000 Zloty und eine 
Spende von 2000 Zloty für den Wehrfonds wurde ge⸗ 
nehmigt. * 

rs Diebſtahl. Einem Angeſtellten einer hieſigen Firma, 
der von einer Bank Geld abgehoben hatte, ſind auf bisher 
ungeklärte Weiſe 1200 Zloty abhanden gekommen. + 


ee an 


Thorn. 


Hochwertige Stoffe Senieitigungsonente 


Flach⸗ und Stapeldrucker für Hand» und 
Maſchinenſchrift. Schnell- bequem - jauber 
arbeitend - Tauſende von Abzügen liefernd 
in 6 verſchiedenen Ausführungen 


bereits von 45 zl an 


für Frühjahrs⸗Kleidung 


jeglicher Art finden Sie bei 3338 


W. Grunert, Torun, Ars” 


Graudenz. 


Kiel. Nachrichten. 


Sonntag, 7. Mai 1939 


Kant £ 
* bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 


Graudenzer 


Evan emeinde, 
Verein rg. od 57 orm. um 
j t. z, 1 Uhr Oottesbienit, Pfar. 


Dieball, 11¼ Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt. Am Montag 


| 
J Sonntag, 7. Mal, 14 Uhr. abends um 8 Uhr Jun 


Bi mädchenverein. — Am 
Kirchliche Nachrichten ze Iusehörteite, aus emen wage. Sende a nadın. 
Sonntag, den 7. Mai 1980 (Kantate essen x eg Aa Poſaunenchor. Donners. 
» bedeutet anfehliegende Abendmahlsfeier. 5 5 alen : Gefasse . e e ä 
Gurste. Vorm. 10 Uhr a eetale Vorm. 10 U 
Gotlesdienſt. ub Konitz Chojnice). Juſtus Wallis Toru im Bootshause. |Gottesdienji*, Vorne 
Briefen. Born, 10 Uhr Kpangelische Kirchen⸗ 2 5 Gäste willkommen. Gürtler. 
Gottesdienſt, um Lit/, Uhr gemein e. Vorm. um Bürobedarfshaus. Gegründet 1853. | Schwetz. Vorm. 10 Uhr 
N f Yan Abe eg Re ul. Sıerota 31 Ruf 1469. Der Vorstand. |sejegottesdienit. 
rnoldsdorf. achm. dienſ', da inder 5 5 
F — A en U u 


begleitet 


In der Nacht zum 3. Mai haben Schmierfinken die Nach Zeichnungsſchluß würden alle Bürger in zwei Kate 
Firmenſchilder des Schneidermeiſters Chriſtian Gerhard | gorien eingeteilt werden und zwar alle die nicht oder nur 
mit Teer vollſtändig beſudelt. Weiter haben höchſtwahr⸗ [ungenügend ihrer Zeichnungspflicht nachgekommen ſind, als 
ſcheinlich dieſelben Übeltäter beim evongeliſchen Pfarrer und Staatsbürger zweiter Klaſſe behandelt. Jeder Deutſche 


Den eigenen Vater beinahe tnigejchlagen. 


2 Inowroctaw, 5. Mai. Häßliche Zuſtände ſcheinen in 
der Familie des Arbeiters Machat in Jakſice hieſigen Krei⸗ 
ſes zu herrſchen. Ständige Streitigkeiten waren an der 
Tagesordnung. Wieder einmal brach ein Streit zwiſchen 
dem Vater und ſeinem Sohne Wawrzyn aus, wobei der 

Sohn einen Stein ergriff und ſeinem Vater derart auf den 
Kopf ſchlug, daß dieſer bewußtlos zuſammenbrach und am 
Boden blutend liegen blieb. Der Schwerverletzte mußte 
zum Zwecke einer Operation ſofort in das hieſige Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. Hier iſt es den Bemühungen der 
Arzte gelungen, den alten Vater Mahal, deſſen Leben große 
Gefahr drohte, am Leben zu erhalten, mußte aber mehrere 
Wochen im Krankenhauſe zubringen. Die Arzte ſtellten 
feſt, daß durch die Hiebe mit dem Stein nicht nur die Schä⸗ 
deldecke geſpalten wurde, ſondern, daß Machak noch eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten hat. Jetzt hatte ſich 
der unbeherrſchte Sohn Wawrzyn Machal vor Gericht zu 
verantworten. Der Angeklagte wurde für ſeine Tat zu zwei 
Jahren Gefängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt und 
bald abgeführt. 


in der Thornerſtraße bei den Hausbeſitzern Ramm und aber, der dieſer Pflicht genügt hat, kann gewiß fein, daß 
Rodewald mit Sieinen Fenſterſcheiben einge⸗ er jederzeit wohlwollendes Entgegenkommen bei den Bes 
worfen. 5 0 hörden finden werde. Nach dieſen Ausführungen rief der 
Ik Brieſen (Wabrzeino), 4. Mai. In der Nacht zum | Vizeſtaroſt einzeln die Vorſitzenden der 1 e 
4. Mai iſt von Unbekannten auf die Schwelle der ſationen auf, befragte fie, ob dieſe ſelbſt und wie die Ge⸗ 
evangeliſchen Kirche in Briefen mit ſchwarzer Farbe | noſſen bzw. Mitglieder ihrer Zeichnungspflicht nachgekom⸗ 
folgendes gemalt worden: „Twierdza nam bedzie kazday | men find. Weil der weit größte Teil der Anweſenden die 
prog“ (Eine Feſtung wird uns jede Schwelle ſein). Die⸗ | polnifhe Sprache nicht bzw. nur mangelhaft beherrſchte, 
ſelbe Aufſchrift und andere, wie: „Precz 2 Hitlerem“ (Fort | mußte Herr Reimann vom Landbund dolmetſchen. Da auf 
mit Hitler) oder neben einem Hakenkreuz: „Hitler zdech“ | der ſchriftlichen Einberufung der Zweck der Verſammlung 
waren auf den Türſchwellen, Schau⸗ und Türfenſtern der | nicht angegeben worden war, hatte ſich niemand vorher in- 
Firmen Bruno Schäfer und Hermann Ahrens zu leſen. formieren können, ſo daß auch erſchöpfende Antworten nicht 
Ik Briefen (Wabrzeino), 5. Mai. „Daft Du und haben erteilt werden konnten. Danach verpflichtete der Vize⸗ 
die Mitglieder Deiner Genoſſenſchaft oder Deines Vereins ſtaroſt die Anweſenden, den Standpunkt der Behörden in 
ſchon die Luftſchutzanleihe gezeichnet?“ Unter | die Kreiſe der Genoſſen und Mitglieder zu tragen und da⸗ 
dieſem Leitwort ſtand die von dem Kreiskomitee für die für zu werben, daß diejenigen, die noch nicht oder nur 
Zeichnung der Luftſchutzanleihe in dem Sitzungsſaal der | ungenügend gezeichnet haben, das Verſäumte bis zum 
Brieſener Staroſtei einberufenen Verſammlung ſämtlicher [ Zeichnungsſchlußtag, den 5. Mai 1939, nachholen. 
Vorſitzenden deutſcher Genoſſenſchaften oder Vereine des 2 Kruſchwitz (Truſzwiea), 5. Mai. Auf dem Gehöft des 


Kreiſes Brieſen. Zu den etwa 30 Anweſenden ſprach der Beſitzers Franz Schümann in Wilkoſtowo brach während des 


Vizeſtaroſt, Orda, und machte auf die Pflicht aller Staats⸗ 

bürger, ſich nach Kräften an der Zeichnung der Staats⸗ . ˙ mA. «ð ET ET ETTLENENETT 
anleihe zu beteiligen, aufmerkſam. Er bemerkte u. a., daß Bei Krankheiten des Herzens und der Gefäße leiſtet eine kleine 
die Behörden ſich die Bürger gut merken werden, 8 e e en e morgens nüchtern 
die nicht dieſer Pflicht nachkommen würden.] Dienſte. Fragen Sie Zoren Kerst. I 


' Argenan (Gniewkowo), 5. Mai. Auf dem e vange⸗ 
liſchen Friedhof in Klein⸗Morin (Murzynko) wurden 
in der Nacht zum Sonntag von gewiſſenloſen Schurken neun 
Ruheſtätten durch Zertrümmern der Denkmäler, Einfaſſun⸗ 
gen und Umzäunungen aufs gröbſte geſchändet. 


Rundfunk⸗Programm. 


Deutſchlandſender. 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Hinaus in die 
Ferne . . . 10.00: Morgeufeier. 11.30: Die Berliner Philhar 
moniker ſpielen. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer⸗Orgel. 
12.00: Mittag⸗Kongert. 13.10: Schallplatten. 14.00: Sport und 
Unterhaltung. Hörberichte vom Autorennen um den Großen 
Preis von Tripolis. Dazu Unterhaltungsmuſik. 17.00: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 18.00: Der Erbſchmuck. Heiteres Hörſpiel. 
18.40: Schallplatten. 19.15: Pfitzner: Scherzo für Orcheſter. 
19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: Kernſpruch. 20.15: „Fürſt 

gor.“ Oper in vier Akten von Alexander Borodin. 22.20: 
ine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
23.45: Schallplatten. 


Königsberg Danzig. 
6.00: Hafenkonzert. 8.00 D: Schallplatten. 8.30 K: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 9.00: Morgenfeier der HJ. 9.30 K: Schall- 

platten. 9.45 D: Heitere Muſik zum Sonntagvormittag. 10.30 K: 
Kammermuſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15 D: Mittag⸗Konzert. 
14.00 K: Schachſpiegel. 14.00 D: Sport und Unterhaltung. 
14.90 K: Kurzweil. 15.30 K: Zum Reigen herbei im fröhlichen 
Mai. 16.00 K: Nachmittag⸗Konzert. 16.00 D: Mein Leipzig lob“ 
ich mir! Muſtikaliſche Stadtrundfahrt. 17.00 K: Unſere Haus 
muſikgemeinſchaft. 18.15 D: Schallplatten. 18.25 K: Schall 
platten. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.15 K: Konzert. 20.15 D: 
Heiteres Abend⸗Konzert. 22.40: Unterhaltung und Tanz. 
24.00 K: Nacht⸗Konzert. 

Breslau. 

5.00: Schallplatten. 6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 
9.00: Morgenfeier der HJ. 9.90: Zeitgenöſſiſche Klaviermuſik. 
10.00: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. 14.30: Schallplatten. 16.00: Ende gut — alles gut! Heiterer 
Nachmittag. 18.00: Was da kreucht und fleugt. Bunter Bilder⸗ 
bogen unſerer Kleintierwelt. 19.00: Schallplatten. 19.30: Sports» 
ereigniſſe des Sonntags. 20.15: Loblied des Frühlings. 22.30: 
Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 
6.00: Hafenkonzert. 7.00: Schallplatten. 8.30: Orgelmuſik. 
9.00: Morgenfeier der HJ. 9.95: Schallplatten. 11.10: Be⸗ 
währung. Erzählung. 11.30: Sonntagsmuſik. 1200: Mittag⸗ 
Konzert. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.30: Werke von Joſeph 
Haas. 16.00: Mein Leipzig lob' ich mir! Muſikaliſche Stadt⸗ 
rundfahrt. 18.00: Muſik und Sport. 19.15: Großer Automobil⸗ 
preis von Tripolis. 20.15: Mai und Liebe. 22.30: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Warſcha n. 
7.15: Choral. 7.20: Leichte Muſik. 9.15: Gottesdienſt. 10.50: 
Schallplatten. 12.00: Sinfonie » Konzert. 13.15: Kino» Orgel. 
15.00: Militär⸗Konzert. 16.30: Geſang. 17.30: Bunte Sendung. 
19.30: Schallplatten. 21.20: Tanzmuſik. 22.30: Tanzmuſik. 


Montag, den 8. Mai. 


Deutihlandı nder. 


6.10: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis. Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.00: Klangzauber. 
19.45: Kernſpruch. 20.00: Einführung in die folgende Sendung. 
20.10: Deutſches Brahms⸗Feſt 1939. Ein deutſches Requiem für 
Soli, Chor und Orcheſter. 21.90: Muſikaliſche Kurzweil. 22.20: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung und Tanz. 
Königsberg ⸗ Danzig. 1 
5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 
8.30: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Mit 
Dideldum und Dideldei. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 
14.10 D: Nelodein aus Köln am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: Lieder von Brahms und 
Wolf. 18.15 D: Fröhliches Mufisieren. 19.05 K: Schallplatten. 
19.40: Juda, der Weltfeind der Schaffenden. 20.15 K: Frohſinn 
und Würze in aller Kürze. 20.15 D: Leipziger Kaleidoſkop. 
22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.40: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 
24.00 K: Nachtmuſik. 


Breslau 


Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.80: Frühkonzert. 8.10: Kinderfunk. 8.80: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.10: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 
Anekdoten um Papa Wrangel. 18.20: H) ſingt und ſpielt. 
19.00: Schallplatten. 20.15: Werke ſchleſiſcher Komponiſten. 
22.15: Meine Flucht aus der roten Hölle. Es ſpricht die ehe⸗ 
malige kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Maria Reeſe. 

22.35: Tanzmuſik. 

Leipzig. 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Aus neuen Operetten. 15.20: Mädel mufizieren. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.35: Carl Loewe, der deutſche Balladenmeiſter. 
19.00: Fröhlicher Tanz im Mai. 20.45: Die unſichtbare Fahne. 
Hörſpiel. 22.90: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗ 


a aigsberg - Danzig. 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
8.90: Froher Klang. 10.00: Schulfunk. 11.00: Engliſcher Schul⸗ 
funk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Bunt und ſchön. 14.15 K: 
Kurzweil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.15 D: Schallplatten. 18.20 K: Chormuſik. 
19.00 K: Frühlingsſonate von Beethoven. 19.00 D: Muſikaliſches 
Himmelreich. Anekdoten, Briefe und Erzählungen von deutſchen 
Meiſtern der Muſik. 20.15 K: Kleiner Tanzabend. 20.15 D: 
Abend⸗Konzert. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.45 K: Schall⸗ 
platten. 22.45 D: Unterhaltung und Tanz. 24.00 K: Nachtmuſik. 


Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Schallplatten. 15.30. Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.20: Volks⸗ und volkstümliche Muſik. 19.15: Klingende Land⸗ 
ſchaft. Unterhaltungsmuſik. 20.15: Beethoven. Hörſpiel um 
Leben und Werk des großen Deutſchen. 22.15: Politiſche 
Zeitun sſchau. 22.90: Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Walzerſtunde. 
15.25: einderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Muſika⸗ 
liſcher Frühlingsſtrauß. 19.00: Muſikaliſches Brettl. 20.15: Die 
Wehrmacht ſingt. 2°.00: Albert Lortzing. Ein Lebensbild. 22.30: 
Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſcha n. 


6.80: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 16.30: Lieder von Mendelsſohu und Schubert. 17.05: 
Klarinetten. 17.30: Mit dem Lied durchs Land. 18.00: Schall⸗ 
platten. 19.00: Leichte Muſik und Geſang. 20.15: Unterhaltungs⸗ 
und Geſang⸗Konzert. 21.00: „Wilhelm Tell“, Oper von Roſſini. 


Mittwoch, den 10. Mai. 


Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — ron Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Das Wort hat der Sport. 18.20: Münden — 
Rom. Ein Gruß der Jugend über die Alpen. 19.15: Erinne⸗ 
rungen. 19.45: Kernſpruch. 20.00: Einführung in die folgende 
Sendung. 20.10: Deutſches Brahms⸗Feſt 1939. Konzert der 
Dresdener Philharmoniker. 21.00: Der Goldfiſch. Erzählung. 
21.20: Das deutſche Lied. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23 00: 
Muſik aus Wien. 


Königsberg⸗ Danzig. 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
3.30: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Mit 
Dideldum und Dideldei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 14.15 K: 
Kurzweil. 15.40 K: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.15 D: Schallplatten. 18.25 K: Orgelveſpermuſik. 19.00 D: 
Bunte Volksmuſik. 19.30 D: Zwiſchenſptel. 20.15 K: Das bes 
liebte Zwiſchenſpiel. Peter Arco und Schallplatten. 20.15 D: 
Konzert. 22.20 D: Zwiſchenſpie“. 22.30 D: Alles, was wir uns 
wünſchen. 22.40 K: Blasmuſik. 24.00 K: Nachtmuſik. = 


Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.10: Schallplatten 15.30: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Der alte Ajax. Erzählung. 18.20: Schall⸗ 
platten. 19.00: Feine Bildung will gelernt ſein. Heiter⸗beſinn⸗ 
iche Szenenfolge. 20.15: Froher Sang — heit'rer Klang. 
22.80: Alles, was wir uns wünſchen. - 


Leipzig. 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.25: Paul 
Eipper erzählt von einem Wollnashorn der Eiszeit. 16.00: 
Schallplatten. 17.10: Sing mit, Kamerad. 18.20: Italieniſche 
Volkslieder. 18.50: Ohne Borgreifen zu wollen. Bismarck⸗ 
Anekdote. 19.20: Schallplatten. 20.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 
22.20: Schottiſche Tanzmuſik. 22.45: Muſik aus Wien. 24.00: 


Konzert. 

Warſchan. 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.18: allplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 1030 hen Muftt 
16.40: Orcheſter⸗Konzert. 17.30: Aus Opern. 18.00: Alfven⸗ 
Konzert. 18.30: Geſang und Muſik. 19.00: Geſang⸗, Harfen⸗ und 
Flötenmuſik. 20.15: Leichte Muſik. 21.00: Streichquartett D⸗moll 
von Schubert. 22.00: Schallplatten. 23.05: Polniſche Muffk. 

Freitag, den 12. Mai. 

Deutſchlaudſender. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: mie ert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.25: Muſikaliſches 
Märchen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Lachen und Liebe. Heitere Folge in Wort, Lied 
und Muſik. 18.30: Klaviermuſik. 19.15: Durch die Wälder, 
durch die Auen ... Mandolinenmuſik. 19.45: Kernſpruch. 20.00: 
Einführung in die folgende Sendung. 20.10: Deutſches Brahms⸗ 
Feſt 1939. Konzert der Münchener Philharmoniker. 21.00: Mus 
ſikaliſche Kurzweil. 23.00: Kammermuſik aus Paris. _ 23.30: 
Schallplatten. ’ 

KNöninsberg-Danszi nl 
5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 
8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag 
14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 
16.00 K: Unterhaltungsmuſik aus aller Welt. 16.00 D: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.00 D: Mignon. Goethe⸗Anekdote. 18.20 D: 
Schallplatten. 18.50 K: Lieder und Klaviermuſik. 19.15 D: Mu⸗ 
ſikaliſche Kleinigkeiten. 20.15 K: Vom Jäger und der Jagd. 
20.15 D: Militär⸗muſik. 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. 22.40 D: 
Tanz und Unterhaltung. 24.00 K: Nachtmuſik. 


Breslau. 
5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgen muſik. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Bunte Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Pförtner 
Gottes. Erzählung. 18.00: Die Brautſchuhe. Ein heiteres 
Spiel. 18.30: Schallplatten: Zauber der Stimme. 19.15: Kammer⸗ 
muſik. 20.15: Militärmuſik. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 


Leipsig. 
6.80: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
9.30: Kinderfunk. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Muſi⸗ 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.35: Stummes Schickſal. Erzählung. 
19.15: Schallplatten. 20.15: Muſik aus Dresden. 22.30: Tanz 
und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. ? 


Baridam. 
635: Schallplatten. 9.45: Gottesdienſt. 11.25: Chopin-Konzert. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 15.20: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.20: 
Violin⸗ und Klaviermuſik, Geſang. 17.25: Kammermuſik. 18.20: 
Chor⸗Konzert. 19.15: Orgel, Cello und 3 20.40: Gedenk⸗ 
feier zum Todestag von Marſchall Pilſudſki. 21.00: Chor- 
Konzert. 22.25: Schallplatten. 


Sonnabend, den 13. Mai. 


Deutſchlandſender. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.80: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: O Glück der Erde — 
auf dem Rücken der Pferde. Reitermärſche und Reitergeſchichten. 
19.00: Sport der Woche. Vorſchau und Rückblick. 19.15: Bunte 
Ausleſe. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Wien iſt ein Märchen. Eine 
r e mit Muſik. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 2 3 
10.00: Schulfun 1. 1200: Veatopfangert Hannover. 14.10: Bunte r 23.00: Italteniſche Tanzmuſik. 
Muſik. 1600: Nachmittag⸗ Konzert. 17.00: Einer für alle — alle | Warſcha n. gönigsberg⸗Dauzig. 


6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.85: Unterhaltungs⸗KTonzert. 17.25: Bioltumuſik und Geſang. 
18.00: Schallplatten. 18.40: Orcheſter⸗, Geſangs⸗ und Klavier- 
Konzert. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 22.00: Schallplatten. 


für einen. Erzählung. 18.20: Schallplatten. 19.00: Schall⸗ 
platten. 19.40: Juda, der Weltfeind der Schaffenden. 20.15: 
Wenn! Mailüfterl weht. Eine klingende Märchenidylle 22.30: 
Kleines Konzert.“ 4 
Leipzig: 
630: Frühkonzert. 8.20: Kleige Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
nach Tiſch. 16.00: nr ga 18.40: Der Brief aus 
Auſtralien. Erzählung. 19.00: Bunte Palette. Parade der 
Stedenpferde. 20.15: Leipziger Kaleidoffop. Buntes muſika⸗ 
liſches Farbenſpiel. 22.30: Wechſelgeſänge nordiſcher Meiſter. 
23 00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſchan. N 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.30: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 15.90: Leichte Muſik. 16.35: Schallplatten. 17.80: 
Violinmuſik. 18.00: Schallplatten. 19.00: Leichte Muſik. 20.15: 
Leichte Muſik. 21.00: Variationen und Fuge Es⸗moll von Pa⸗ 
derewiki. 2145: Schallplatten. 2200: Sinfonie⸗Konzert. 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 
8.80: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 1100 D: Mit Dideldum 
und Dideldei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Zwiſchenſpiel. 
1415 K: Kurzweil. 14.20 D: Muſikaliſche Kurzweil. 16.00 K: 
Plaudern und Tanzen. Peter Arco und Schallplatten. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: Tanz unter der Dorflinde. 18.15 D: 
Froh klingt die Woche aus! 18.50 K: Soliſtenvarade. 0.15 K: 
Reitermärſche und Wrangel⸗Anekdoten. 20.15 D: Wien iſt ein 
Märchen. 22.30 D: Wir tanzen in den Sonntag! 22.40 K: Kurz 
vor Mitternacht. 24.00 K: Nacht⸗Konzert. 


Breslau. 
5.00: Frühmuſik. 6 30: Frühkonzert. 8.30: Konzert. 9.85: Funk⸗ 
Kindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Schallplatten. 5.20: Lieder der Hitler⸗Jugend. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 1820: Kurz und gut. Eine kurzweilige Abend⸗ 
unterhaltung mit Muſik. 19.00: Ruf der Grenzlandjugend. 
20.15: Ein luſtiger Operetten⸗Reigen. 22.90: Wir tanzen in 
den Sonntag! 
Leipzig. 
6.90: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 19.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.20: Kinderfunk. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15: Wer tanzt mit? 19.00: Der⸗ 
heeme is derheeme. Eine frohe Volkstumsſtunde. 20.15: Bunter 
Abend. 22.30: Wir tanzen in den Sonntag! 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Warſcha u. 
630: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 15.30: Orcheſter⸗Konzert. 
13.35: Klaviermuſik. 17.00: Gottesdienſt. 18.00: Schallplatten. 
19.15: Bunte Muſik. 19.40: Polniſche Lieder und Tänze. 20.20: 
Schweizer Volksmuſik. 21.00: Bunter Abend. 28.15: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 11. Mai. 


Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 

Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: erlei — von 

Zwei bis Drei! 15.15: Haus muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.30: Die klaſſiſche Sonate. 19.15: Muſik zur Dämmerſtunde. 

20.00: Kernſpruch. 20.15: Aus Operetten und Tonfilmen. 21.00: 
Deutſcher Kalender: Mai. Ein Monatsbild vom Königswuſter⸗ 

häuſer Landboten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Komm 
mit zum Tanz! Ein fröhlicher Abend. 


Königsberg Danzig. 
5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
8.80: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: 
Mit Dideldum und Dideldei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Bunt und ſchön. 14.15 K: Kurzweil. 
16.00 K: Schallplatten. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 17.55 K: 
Kuriſche dehrung. Dichtungen und Lieder. 18.20 D: Schall⸗ 
platten: Schöne Stimmen. 18.40 D: Plattdeutſche Tiergeſchichten. 
18.50 K: Ganz unter uns. Peter Arco und Schallplatten. 
20.15 K: Die luſtigen Weiber von Windſor. Komiſch⸗fantaſtiſche 
Oper von Otto Nicolai. 20.15 D: Werke ſchleſiſcher Kompo⸗ 
niſten. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Volks⸗ und Unter⸗ 
er ge 22.40 K: Flüchtige Sekunden. 24.00 K: Nacht⸗ 
onzert. . 


Dienstag, den 9. Mai. a 
Deutſchlandſender. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
röhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag ⸗ 
onzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Der Davis⸗ 
Pokal und ſeine Geſchichte. 18.15: Fammermuſik. 19.15: Ba⸗ 
gatellen. 20.00: Kernuſpruch. 20.15: Neue Militärmuſik. 21.15: 
Politiſ Zeitungsſchau. 21.30: Muſikaliſche Kurzweil. 22.20: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſik und Tanz. 


ne 


A 9 Br a nd 


Dreſchens ein Feuer aus, welches den Dreſchkaſten ver⸗ 
hehe Der Schaden beziffert ſich auf 5500 Zloty. Ferner 
legte ein Brand das Wohnhaus des Landwirts Grabomifi 
in Bachowice in Aſche. Hier beträgt der Schaden 6000 Zinty. 

- Br Neuſtabt (Weiherowo), 5. Mai. Der mehrfach wegen 
Diebſtahls vorbeſtrafte Bernhard Naſtaly überredete Jan 
Lesner, mit ihm einen Einbruch bei dem Fleiſchermeiſter 
Domarus auszuführen. Sie umwickelten zu dieſem Zweck 
ihre Schuhe mit Lappen und gingen, mit Diebeshandwerk⸗ 
zeug ausgerüſtet, in der Nacht die ul. Sw. Jana entlang. 
Dem auf einem Patrouillengang befindlichen Polizeibeamten 
Grabiſzewſki fielen die Beiden auf und er verfolgte ſie. Es 
gelang dem Beamten, die Spitzbuben in dem Augenblick ab⸗ 
zufaſſen, als ſie den Einbruch ausführen wollten. Jetzt hatten 
fie ſich vor dem Burggericht zu verantworten. Naftaly wurde 
zu zehn Monaten und Lesner zu drei Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

v Vandsburg (Wiecbork), 4. Mai. In der Nacht zum 
Mittwoch wurden bei den deutſchen Beſitzern Eduard 
Schmidt, Wilhelm Streck und Willi Molzahn in Pemperſin⸗ 
Abbau, Fenſterſcheiben zertrümmert. Ebenfalls 
wurden in einer der letzten Nächte im Dorfe Pemperſin 
Hauswände durch Aufſchriften beſchmiert. 

Ein kleiner ſchwediſcher Ballon wurde von Julius Sto⸗ 
dolffi in Obendorf gefunden. Der Ballon wurde im Ge⸗ 
meindeamt in Waldau abgegeben. 


＋Wirſitz (Wyrzyſk), 5. Mai. Einen ſchweren Unglücks⸗ 
fall erlitt am Donnerstag gegen 11 Uhr vormittags Wacht⸗ 
meiſter Gruchalſki. Er befand ſich auf einer dienſtlichen 
Fahrt nach Netzthal (Oſiek) und kam mit einem Fahrrad in 
langſamer Fahrt die Netzthalerſtraße hinunter. Durch einen 
Gabelbruch ſtürzte G. auf das Straßenpflaſter. Die beiden 
Bewohner derſelben Straße E. Wirth und Fr. Kowalſki, die 
Augenzeugen des Unfalls waren, brachten den Verunglückten 
in das Kreiskrankenhaus. Dort ſtellte man den Bruch des 
Oberkiefers feſt. 


— — 


Polen braucht einen langen Frieden. 


Danzig, 4. Mai. (PAT) Der 3. Mai, wurde in Danzig 
in der Stanislaus⸗Kirche in Langfuhr durch einen Feld⸗ 


gottesdienſt und ſpäter durch eine Feſtverſammlung be⸗ 


gangen. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Vizemarſchall des 
Seim Surzynſki eine Anſprache, in der er betonte, daß 
Polen einen langen Frieden zum Ausbau und Umbau ſeiner 
ſozialen und wirtſchaftlichen Struktur brauche. Als Volk, 
das eine tauſendjährige ruhmreiche Geſchichte hinter ſich hat, 
hätte die polniſche Nation vor allem die Verteidigung ihrer 
Ehre und ihrer Lebensrechte im Auge. „Geſtützt auf das 
Gefühl der Kraft und der Gerechtigkeit unſerer Rechte, ſowie 
auf die patriotiſche Haltung des Volkes bewahren wir im 
desorientierten Europa eine entſchloſſene Linie des Verhal⸗ 
tens, ſowie der Ruhe und der Veherrſchung der Nerven, die 
Bewunderung bei den einen und Hoffnungen und Vertrauen 
bei den anderen weckt.“ 

Der Vizemarſchall des Seim fuhr dann fort: „Ich habe 
die Ehre zu Polen zu ſprechen, die in der Freien Stadt 
Danzig wohnen. Ihr wohnt an der Mündung der 
Weichſel in die Oſtſee, die der grundſätzliche Lebensraum des 
polniſchen Volkes iſt. Wir haben geglaubt und glauben, daß 
eine Verſtändigung zwiſchen den nationalen Intereſſen der 
300 000köpfigen deutſchen Bevölkerung, die auf dem Gebiet 
der Freien Stadt Danzig lebt und den ſtaatlichen und wirt⸗ 
ſchaftlichen nationalen Intereſſen des 35 Millionen ſtarken 
polniſchen Volkes möglich iſt. Ein ſolches Kompromiß müßte 
jedoch gerade dieſes zahlenmäßige Verhältnis und auch die 
Erfahrungen und die Weiſungen der tauſendjährigen Ge: 
ſchichte des polniſchen Volkes berückſichtigen. Zu bindenden 
Erklärungen bin ich nicht ermächtigt, ich weiß aber, daß das 
polnische Volk und der Vollſtrecker ſeines Willens, die Pol⸗ 
niſche Regierung die Rechte der deutſchen Bevölkerung auf 
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig auf die Organiſierung 
des nationalen, wirtſchaftlichen, ſozialen und politiſchen 
Lebens nach den eigenen Belangen und Wünſchen aner⸗ 
kennen. 

„Das polniſche Volk wird in kategoriſcher Weiſe die 
Achtung feiner uralten Rechte, den freien Zugang zum Meer 
auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig und die Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte der polniſchen Bevölkerung in Danzig 
fordern. Dieſes Minimum auf dem Gebiet der Freien 
Stadt Danzig kann nicht der Kontrolle eines anderen 
Staates unterliegen. Polen wird und muß einer der 
Hauptfaktoren ſein, die das Leben Danzigs formen. 
Auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig darf nichts ge⸗ 
ſchehen ohne den ausdrücklichen Willen und das Einverſtänd⸗ 
nis Polens.“ a 

Nach dieſer Rede ſpielte das Orcheſter die polniſche 
Nationalhymne. 


Die Haltung Japans 5 
0 zur europäiſchen Kriſe. 


Mit der Haltung Japans beſchäftigt ſich der 
„Kurjer Poranny“ an hervorgehobener Stelle. Er glaubt 
feſtſtellen zu können, daß Japan nicht beabſichtige, ſich in die 
verwickelten europäiſchen Verhältniſſe hineinziehen zu laſſen 
und ſeine Intereſſen ausdrücklich auf Aſien beſchränke. 
Japan ſei augenblicklich damit beſchäftigt, in den eroberten 
chineſiſchen Provinzen eine Neuordnung durch⸗ 
zuführen. Die noch andauernden Kriegshandlungen nähmen 
die militäriſchen und wirtſchaftlichen Kräfte Japans ſtark 
in Anſpruch, und ein Ende des Krieges ſei noch nicht abzu⸗ 
ſehen. Japan müſſe alfo ſeine ganze Kraft auf Aſien 
konzentrieren. Ein Militärbündnis mit den Achſen⸗ 
mächten wäre für Japan, ſo ſchreibt der „Kurjer Poranny“, 
der ſprichwörtliche Klotz am Bein, der die Freiheit ſeiner 
Bewegungen im Fernen Oſten erſchwere und es mit der 
Einbeziehung in den europäiſchen Konflikt bedrohen würde. 

„Die Achſenmächte“, ſchreibt der „Kurjer Poranny“, 
weiſen Japan auf die angebliche Gefahr hin, die ihm 
durch die engliſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen droht, 
die Sowjets ſollen für die Mitwirkung an der von Groß⸗ 
britannien geforderten diplomatiſchen Aktion im Weſten von 
den demokratiſchen Mächten ſpezielle Garantien gegen 
Japan gefordert haben. Großbritannien beeile ſich jedoch 
nicht mit dieſen Garantien, da es ſieht, daß die Möglich⸗ 
keit einer Verſtändigung mit Japan über die britiſchen 
Intereſſen in China beſteht. Es zeigt ſich ſogar, daß Japan 
gern die engliſch⸗amerikaniſche Vermittlung 
im Konflikt mit China annähme, um die militäriſchen Er⸗ 
folge zu diskontieren und vielleicht ſogar angeſichts ſeiner 
wirtſchaftlichen Erſchöpfung zum Frieden zu kommen.“ 

Der „Kurjer Poranny“ glaubt zu wiſſen, daß die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Amerikas, Englands und 


Wojewodſchaft Poſen. 


Sieben Jahre Gefängnis für Meineid. 

Vor dem Poſener Bezirksgericht hatten ſich der Büro⸗ 
angeſtellte J. Pawelczak aus Trzemiel und T. Solarſki aus 
Poſen wegen falſcher Ausſagen vor Gericht zu verantworten. 
Beiden Angeklagten legte der Anklageakt zur Laſt, am 
7. Mai 1936 vor dem Burggericht in Poſen im Zivilprozeß 
Flaczynſki gegen Blewaſka um Exmiſſion wiſſentlich falſche 
Ausſagen gemacht zu haben. Ferner hat Pamwelczaf am 
10. Juli 1937 im Zivilprozeß Solarſki gegen Seiler vor dem 
Gneſener Bezirksgericht gleichfalls unter Eid falſche Aus⸗ 
ſagen gemacht. Im Laufe der Gerichtsverhandlung konnte 
den beiden Angeklagten einwandfrei ihre Schuld durch 
Zeugen nachgewieſen werden. Während Pawelczak zu einer 
Geſamtſtrafe von vier Jahren Gefängnis verurteilt wurde, 
erhielt Solarſki drei Jahre Gefängnis. Beide wurden ſo⸗ 
fort dem Gefängnis zugeführt. 


ss Beutſchen (Zbaſzyn), 4. Mai. Auf Anordnung des 
Kreisſtaroſten in Neutomiſchel wurde hier eine Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung abgehalten, auf der die Wahl eines 
neuen Bürgermeiſters und deſſen Stellvertreter durchgeführt 
wurde. Als Kondidaten für den Bürgermeiſterpoſten waren 
Notar Jözef Meyſner aus Bentſchen und der Kaufmann 
Tadeuſz Görczak aus Neutomiſchel aufgeſtellt worden. 
Letzterem fielen 9 Stimmen zu, während der Gegenkandidat 
nur 7 Stimmen erhielt. Alsdann wurde der Vizebürger⸗ 
meiſter gewählt. Die beiden politiſchen Parteien ſtellten je 
einen Kandidaten auf, und zwar den Stadtv. Franciszek 
Filipowſki und den Lehrer Marian Kryſinſki. Mit dem⸗ 
ſelben Stimmenverhältnis wurde erſtgenannter zum Vize⸗ 
bürgermeiſter gewählt. 


ss Gembitz (Gebice), 4. Mai. Am Montag ereignete ſich 
im Dampfſägewerk des Edmund Szymaniak in Gembitz, Kr. 
Mogilno, ein folgenſchwerer Unfall. Beim Umrücken 
eines Gatters rutſchte die Maſchine ab, durch deren Laſt der 
25jährige Stellmacher Wojciech Kowalſki aus Gembitz außer 


Kopfverletzungen lebensgefährliche Bruſt⸗ und Wirbelſäulen⸗ 


quetſchungen erlitt. Im hoffnungsloſen Zuſtande wurde der 
Unglückliche nach Strelno ins Krankenhaus gebracht. 


5 Poſen (Pozuan), 4. Mai. Dienstag abend gab in 
der Schloßſtraße in Schwerſenz der 29 jährige Marian Muſial 
auf ſeine Geliebte, die 16jährige Helena Begier, drei 
Revolverſchüſſe ab und verletzte fie lebensgefährlich, 
ſo daß ſie trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe nach einer halben 
Stunde ſtarb. Mufial richtete unmittelbar nach der Tat die 
Schußwaffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich eine Kugel in die 
Bruſt. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtand in das hieſige 
Stadtkrankenhaus geſchafft und ringt hier mit dem Tode. 


Die Urſache der folgenſchweren Bluttat iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Eltern des Mäbchens ihre Einwilligung 
zu einer Eheſchließung mit Mufial nicht geben wollten. 

Wiederum gelang es einem Taſchendieb, in den 
Räumen der Bank Polſki einen erfolgreichen Beutezug zu 
machen. Er drängte ſich an die Sekretärin des Staatlichen 
Seminars für Volksſchullehrerinnen, die zuſammen mit der 
Schuldienerin 2000 Zioty zur Gehaltsauszahlung abgehoben 
hatte, heran und ſtahl ihr während des Andranges am Aus⸗ 
zahlungsfenſter den ganzen Betrag. 


ex Samotſchin (Szamoein), 5. Mai. Während des letzten 
Wochenmarktes kam es auf dem Marktplatze zu Aus⸗ 
ſchreitungen, wobei der deutſche Schriftſetzer Düſterhöft 
aus der Ortſchaft Seefeld von einigen fremden Männern be⸗ 
läſtigt wurde. Es kam zu einem Handgemenge, in deſſen 
Verlauf dem D. das Abzeichen der JDP von den Kleidern 
abgeriſſen wurde. Die Bekleidung wurde ebenfalls be⸗ 
ſchädigt. Düſterhöft wurde verhaftet, aber nach einer Pro⸗ 
tokollaufnahme wieder freigelaſſen. 

Am Donnerstag, dem 4. d. M., gegen 4 Uhr morgens 
wurde dem hieſigen deutſchen Kaufmann Tonn von hier die 
Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen. Im Inneren des Schau⸗ 
fenſters fand man einen Ziegelſtein, womit die Tat aus⸗ 
geführt worden iſt. Es iſt wahrſcheinlich anzunehmen, daß 
der bisher noch unbekannte Täter die Scheibe auf Grund der 
im Schaufenſter ſich befindenden Perſil⸗Reklame einge⸗ 
ſchlagen hatte, da bereits einige Tage vorher ein Zettel an⸗ 
gebracht wurde, aus deſſen Aufſchrift hervorging, daß der 
Kaufmann Tonn die Perſil⸗Reklame aus dem Fenſter be⸗ 
ſeitigen ſolle. Von der hieſigen Polizeiſtelle wurde im Zu⸗ 
ſammenhang damit ein Protokoll aufgenommen. 


ss Wreſchen (Wrzesnia), 4. Mai. Auf dem Bahnabſchnitt 
Chwalibogowo—Wreſchen fand der Bahnwärter bei Obtacz⸗ 
kowo einen Mann, dem der linke Fuß abgeſchnitten 
war. Der Streckenwärter erkannte in demſelben den 2= 
jährigen Arbeiter Stefan Walkowiak aus Oblaczkowo. Der⸗ 
ſelbe war während des Kohlendiebſtahls vom fahrenden 
Zuge geſprungen und unter die Räder gekommen, die ihm 
den Fuß abſchnitten. Der Schwerverletzte wurde ins Kran⸗ 
kenhaus überführt. Sein Zuſtand iſt infolge ſtarken Blut⸗ 
verluſtes hoffnungslos. 


Auf der Aſphaltchauſſee am Poſtoliner Wäldchen ereig⸗ 
nete ſich ein Autounfall. Infolge der Näſſe fuhr ein Per⸗ 
ſonenauto aus Warſchau, das zur Poſener Meſſe fuhr, an 
einen Baum. Die drei Inſaſſen, der Induſtrielle Witold 
Jankiewicz, deſſen Ehefrau Maria und Magiſter Wajslinſki 
aus Warſchau, erlitten nur leichtere Körperverletzungen. 
Der Vorderteil des Wagens iſt ſchwer beſchädigt worden. 


. : ., ̃ñ pr. SE ET EL EEE NEE STETTEN / / / . 


Frankreichs bereits in Verhandlungen mit 
dem japaniſchen Außenminiſter ſtänden und die 
politiſche Lage in Europa mit ihm diskutierten. Der Wunſch, 
die verlorene Pofition in Aſien wiederzu⸗ 
gewinnen, könne vielleicht dieſe Mächte zur Nachgiebig⸗ 
keit gegenüber Japan und zum Abſchluß einer für beide 
Seiten günſtigen Verſtändigung veranlaſſen. (Wie 
lockt man dann die Sowjetruſſen? D. R.) 


chüſſe 
an der flomakiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Der Deutſche Kaſpar wurde erſchoſſen! 

Wie der „Grenzbote“, das in Preßburg erſcheinende 
„Deutſche Tagblatt für die Karpatenländer“ berichtet, wurde 
am 1. Mai der Karpatendeutſche Johann Kaſpar, Mit⸗ 
glied der Freiwilligen Schutzſtaffel FS von einem ungari⸗ 
ſchen Schützen an der noch immer recht unſicheren ſlo⸗ 
wakiſch⸗ungariſchen Grenze, auf ſlowakiſchem Boden, 
meuchleriſch erſchoſſen. Die Begleiter des Erſchoſſenen 
ſtellen den Vorfall, der ſich bei Unter⸗Metzenſeifen in der 
Oſtſlowakei ereignet hat, wie folgt dar: 

„Wir gingen mit Kaſpar zum Sugo⸗Gaſthaus, das 
ungefähr 400 m diesſeits der Grenze auf fſlowakiſchem Boden 
liegt. Wir gingen vom Gaſthaus knapp 200 m weiter, als 
wir, noch auf ſlowakiſchem Boden, zwei ungariſche 
Soldaten trafen. Einer dieſer Männer fragte Kaſpar, 
was er ſei; Kaſpar erklärte: „Ich bin FS⸗Mann und Mit⸗ 
glied der Deutſchen Partei!“ Darauf hob der Magyare das 
Gewehr und fragte, was er machen würde, wenn er ihn 
anſchießen würde. Darauf erklärte Kaſpar: „Das 
werdet Ihr nicht tun!“, drehte ſich um und ging gegen 
das Wirtshaus zurück. Auf 5 m Entfernung wurde er 
daraufhin von dem ungariſchen Soldaten mehrere Male 
angeſchoſſen und am Rücken ſowie am Oberſchenkel ge⸗ 
troffen. 

„Wir wollten den Verwundeten ins Wirtshaus ſchaffen, 
wurden aber von den Soldaten gehindert. Als 
nach einigen Stunden ein Arzt gefunden worden war und 
dieſer dem Verwundeten Hilfe leiſten wollte, wurden gegen 
den Arzt und gegen den ihn begleitenden Gendarmen 
gleichfalls Schüſſe abgegeben. 

Nach Mitteilung eines ungariſchen Soldaten wurde der 
Verletzte auf ungariſchen Boden nach Bockay ge⸗ 
ſchafft, wo er dann am nächſten Tag 10 Uhr ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. 

Am 3. Mai wurde die Leiche Kaſpars von den Ungarn 


herausgegeben. 
* 


„Volksbund der Dentſchen“ 
in Ungarn gegründet. 

Der „Volksbund der Deutſchen in Ungarn“, 
deſſen Satzungen, ſoweit ſie ſich auf das rein kulturelle Ge⸗ 
biet beziehen, genehmigt wurden, iſt am Sonntag im Rah⸗ 
men eines großen Feſtaktes des ungarländiſchen Deutſch⸗ 
tums aus der Taufe gehoben worden. 

In der Gemeinde Ciky in der „ſchwäbiſchen Türkei“, 
dem dichteſten deutſchen Siedlungsgebiet in Transdanubien, 
fanden ſich am Sonntag 3000 ungarländiſche 
Deutſche zuſammen, um unter der Leitung des Führers 
der deutſchen Volksgruppe, Dr. Franz Baſch, die Kon⸗ 
ſtituierung des Volksbundes zu vollziehen und gleichzeitig 
in Ciko die erſte Ortsgruppe des Volksbundes zu 
errichten. Dr. Baſch würdigte in ſeiner Gründungsrede 
eingehend die loyale Haltung des Deutſchtums gegenüber 
dem Ungariſchen Staat und die ſtets vorhandene Einſatz⸗ 
bereitſchaft der Deutſchen gegenüber ihrem ungariſchen Gaſt⸗ 
land. Die Gründungsverſammlung ſchloß mit einem Hul⸗ 
digungstelegramm an den Reichsverweſer. 


Weiße Herrin thront im Dichungel. 
Engliſche Miſſionarstochter beherrſcht 
wilden Stamm in Hinterindien. 


„Die weiße Herrin des Dſchungels“ — das iſt nicht 
etwa der Titel eines Films, ſondern eine abſonderliche 
Wirklichkeit, die ernſthaft aus Indien berichtet wird. 
Mary Glendining, die Tochter eines engliſchen Miſ⸗ 
fionars in China, iſt zu dieſer ſeltſamen Würde gelangt. 
Sie iſt jetzt bereits 40 Jahre alt und hat alſo auch die ge⸗ 
nügende Reife dafür. Vor vierzehn Jahren ſtarb ihr 
Vater in China und ließ ſie als Waiſe zurück. Die Tochter 
ſtand vollkommen allein, denn ſie hatte nicht geheiratet. Sie 
beſchloß nun, nicht etwa nach England zurückzukehren, ſon⸗ 
dern es lockte ſie, durch die unbekannten Regionen Hinter⸗ 
indiens zu ziehen. Auf dieſer Pilgerſchaft kam ſie nach 
Aſſam im Königreich Birma. In den Dſchungeln von 
Aſſam, die ſich längs der Ufer des Bramhaputra hinziehen, 
traf fie auf den Stamm der Nagas, — die im übrigen 
als Kopffäger bekannt und gefürchtet find. Trotz ihrer 
Barbariihen Sitten nahmen fie die weiße Frau freundlich 
auf und behandelten ſie mit größter Hochachtung, die ſich 
ſehr bald in eine wahre Verehrung verwandelte. Mary 
Glendining gewann ſolchen Einfluß auf dieſen wilden 
Stamm, daß er ſie zu ſeiner „Großen weißen Herr⸗ 
ſcherin“ erwählte. Nach den Nagas unterſtellten ſich auch 
andere Stämme der Gegend ihrem Regiment. 


So iſt dieſe engliſche Frau ſeit über 10 Jahren die 
tatſächliche Herrſcherin eines Volkes, das ſich 
von ihr erziehen und führen läßt. Die engliſchen Kolonial- 
behörden hatten natürlich nach Klärung der Sachlage gegen 
dieſe ſelbſtgewählte Unterwerfung unter eine Engländerin 
nichts einzuwenden. Sie erfuhren übrigens nur durch 
einen Zufall davon. Als nämlich ein engliſcher Offizier in 
eine Gegend kam, um beſtimmte Bodenvermeſſungen zu 
machen, traf er dabei einen Eingeborenen, der ein tadel⸗ 
loſes Engliſch ſprach. Der Offizier fragte erſtaunt den 
Naga, woher er dieſe Kenntniſſe hatte und erfuhr fo von 
der Exiſtenz der „Großen weißen Herrſcherin“ in dem ver⸗ 
lornen Weltwinkel. Mit Stolz berichtete der Eingeborene, 
er ſei Mitglied der Leibwache der Herrſcherin. 


Der „Königspalaſt“ befand ſich auf einem Hügel in 
Khaſia. Der Offizier folgte dem Eingeborenen dorthin, 
und fo fand ein Zuſammentreffen zwiſchen den bei⸗ 
den engliſchen Landsleuten in der Wildnis ſtatt, das 
ſehr herzlich verlief. Wie ſich der Offizier überzeugen 
konnte, war Mary Glendining tatſächlich die anerkannte 
Herrſcherin über mehrere Tauſend Nagas. Nachdem der 
Offizier dort gewefen war, hielt er es für ſeine Pflicht, 
der Regierung in Kalkutta von der Exiſtenz dieſes „Rei⸗ 
ches“ zu berichten. Nach kurzer Überlegung wurde dieſer 
Staat der Naga mit ſeiner weißen Herrſcherin ausdrück⸗ 
lich geſetzlich anerkannt, und die Engländerin blieb 
ſo im Beſitz ihrer Würden. Man unterſtützte ſie ſogar von 
Regierungsſeite durch Lieferungen von Medikamenten, da⸗ 
mit ſie ihr offenbar ſegensreiches Wirken noch beſſer durch⸗ 
führen könne. Im übrigen bedeutete dort die Herrſchaft 
sei Engländerin eine Garantie gegen Aufſtände der 

agas. 


So thront denn die engliſche Miſſionarstochter als 


„Große weiße Herrſcherin“ in den Dſchungeln der Nagas. 
Ob es ihr gelungen iſt, die abſcheuliche Sitte der Kopf⸗ 
jägerei, die als Zeichen männlicher Kriegstüchtigkeit von 
den Eingeborenen gewertet wird, abzuſchaffen, wird nicht 
ausdrücklich berichtet. 
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Danziger Beſitz an Danziger Auslandanleihen 
Ko en Gulden umgeftellt 


Aus Danzig wird gemeldet: 

Der Senat hat eine am 3. Mai in Kraft getretene Verordnung 
erlaſſen, wonach der Danziger Beſitz an Danziger Auslands⸗ 
anleihen (Stadtgemeinde⸗Anleihen von 1925, Tabakmonovol⸗An⸗ 
leihe von 1927, Hafenausſchuß⸗Anleihe von 1927, Straßenbahn⸗ 
Anleihe von 1928, Zündwarenmonopol⸗Anleihe von 1930) hinſicht⸗ 
lich Kapital und Zinſen auf Gulden umgeſtellt wird. Der Um⸗ 
rechnungskurs für die Sterling⸗Anleihen iſt G 25 für 1 Pfund 
Sterling, für die Dollar⸗Anleihe des Hafenausſchuſſes G 5,30 für 
1 US A⸗Dollar. . 

In Danzig anſäſſige Perſonen (Devifeninländer) haben ihre 
Anleiheſtücke durch Vermittlung der Danziger Deviſenbanken, bei 
denen ſie auf Grund der Verordnung über Wertpapiere in aus⸗ 
ländiſcher Währung vom 22. März 1939 bereits ins Depot ein⸗ 
geliefert werden mußten, der Bank von Danzig bis ſpäteſtens 
zum 10. Mai zur Abſtempelung einzureichen. Dieſe abgeſtempelten 
Anleiheſtücke gelten als „Danziger Beſitz“; ſie werden von der 
Bank von Danzig mit dem Stempelaufdruck „Danziger Beſitz zahl⸗ 
bar in Gulden“ verſehen und alsdann den Deviſenbanken zurück⸗ 
gereicht. Zahlſtellen für die Zinsſcheine uſw. ſind die Bank von 
Danzig und die von ihr zugelaſſenen Danziger Zahlſtellen. 

Die Verordnung ermächtigt ferner den Senat, die Zins⸗ und 
Tilgungsbedingungen für den Danziger Beſitz neu feſtzuſtellen. 


Abſchluß des polniſch⸗ungariſchen 
Handelsabkommens. 


In Warſchau wurde ein polniſch⸗ungariſches Handels⸗ und 
Reiſeverkehrsabkommen abgeſchloſſen, das am 1. Juni d. J. in 
Kraft treten ſoll und bis zum 30. Juni 1940 befriſtet iſt. Da die 
in der letzten Zeit bei den vertragſchließenden Staaten ein⸗ 
getretenen Gebietsveränderungen berückſichtigt wurden, erwartet 
man eine Steigerung er Umſätze. Ungarn wird Kohle, Koks und 
€ jenhüttenerzeugniffe aus dem Karwiner Revier, die bis zur 
Auſliderung des Olſa⸗Gebietes an Polen aus der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei eingeführt wurden, jetzt aus Polen beziehen. Polen wird 
auch Holz nach Ungarn ausführen. Da nun Ungarn mit Polen 


eine gemeinſame Grenze hat, ift zu erwarten, daß der Du rch⸗ 


gangs verkehr von den beiden Häfen Danzig und Gdingen 
nach Ungarn eine Belebung erfahren wird. Polen wird außer 
den bisher aus Ungarn bezogenen Waren, d. ſ. vornehrelich Obſt, 
. Dlfagten, Fiſche, Chemikalien uſw., jetzt auch Kraftwagenmotoren, 
Maſchinen, Geräte u. ä. einführen. 


Apfelſinen⸗, Kaffee⸗ und Teeverbrauch in Polen. 


Der Verbrauch von Apfelſinen, Kaffee und Tee in Polen iſt 
verhältnismäßig gering. Im Jahr 1937 betrug die Einfuhr von 
Apfelſinen und Mandarinen beiſpielsweiſe nach Deutſchland 
14 Kilo auf den Kopf der Bevölkerung, in Holland 8,6 Kilo 
und in Polen 0,73 Kilo, die Einfuhr von Zitronen in »derſelben 
Zeit — in Deutſchland 0,6 Kilo, in Holland 0,87 Kilo und in Polen 
0,31 Kilo, die Einfuhr von Kaffee — 5 Deutſchland 4,5 Kilo, in 
Holland 2,6 Kilo und in Polen 0,16 Kiko; die Einfuhr von Tee — 
4.5 Kilo in Deutſchland, 2,6 Kilo in Holland und 0,16 Kilo in 
Polen. Dieſer verhältnismäßig geringe Verbrauch der genannten 
Artikel iſt vor allem den hohen Zollſätzen für die Einfuhr jener 
Produkte zuzuſchreiben. Während z. B. der Durchſchnittspreis 
für 100 Kilo Kaffe cif Gdingen 117,1 Zloty ausmacht, koſtet der 
Zoll dafür mit den Manipulationsgebühren 187 Zloty. Tee koſtet 
bei der Einfuhr nach Polen 403,6 Jtoty für 100 Kilo, der Zoll da⸗ 
gegen weitere 693 Zloty, Der Einkaufspreis für 100 Kilo Apfel⸗ 
finen beträgt eif Gingen für italieniſche Apfelſinen 63—69 Zloty, 
für paläſtinenſiſche Apfelſinen 47 Zloty. Der Zoll und die Mani- 
pulationsgebühren machen aber noch weitere 44 Zloty für 100 Kilo 

aus. Im Kleinhandelspreis von 1,80 Zloty für das Kilo Apfel⸗ 
finen machen Zoll und Gebühren nahezu 25 Prozent, bei paläſti⸗ 
nenſiſchen Apfelſinen ſogar 41 Prozent aus. 


Die diesjährigen Meſſen und Ausſtellungen 
in Polen. 


Das polaiſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium hat für 
dieſes Jahr die Genehmigung zur Veranſtaltung nachſtehender 
Meſſen und Ausſtellungen erteilt: Poſener Meſſe (30. April 

bis 7. Rai), Kattowitzer Meſſe (20. Mai bis 4. Juni), 
Nor meſſe in Wilna (19. Auguſt bis 3. September), Oſt⸗ 
meſſe in Lemberg (2. bis 12. September), Wolhyniſche 
T. ee (Rowne 15. bis 27. September), Ausſtellung der pol⸗ 
niſchen Erfinder in Lodz 7. bis 20. Mai), Ausſtellung Die Welt 
der Frau“ in Warſchau (25. Mai bis 2. Funi), Ausſtellung der 
polniſchen Induſtrie, des Handels und des Handwerks im Dom⸗ 
browoer Kohlenbecken in Sosnowitz (3. bis 14. Juni), Elektro» 
techniſche Ausſtellung in Kattowitz (15. bis 25. Juni), Internatio⸗ 
nale Pelzmeſſe in Wilna (19. Juli bis 2. Auguſt), ſowie einige 
kleinere regionale Ausſtellungen. 

Die in Gdingen beſtehende Geſellſchaft für Veranſtaltung von 
Ausſtellung und Meſſen in Gdingen hat beſchloſſen, um die Ge⸗ 
nehmigung zur Abhaltung einer Internationalen Baltiſchen Meſſe 
in Gdingen einzukommen. Die Geſellſchaft, die bereits zwei Aus⸗ 
ſtellungen in den vergangenen Jahren veranſtaltet hat, glaubt, 
daß eine ſolche internationale Meſſe in Gdingen gewifſermaßen 
als Gegenſtück zur Königsberger Oſtmeſſe Erfolg haben könnte. 


Die Aus landsaufträge der polniſchen Eiſenhütten. 


Nach Angaben des Exportverbandes Polniſcher Eiſenhütten 
haben die polniſchen Hüttenwerke im März nachſtehende Aufträge 
aus dem Ausland erhalten: Stabeiſen 12331 To., geformtes Eifen 
1912 To., Iiniverſaleiſen 66 To., Bandeiſen 555 To., Drahteiſen 
5054 To. dickes Eiſenblech 2537 To., mittleres Blech 520 To., 
dünnes Blech 651 To., Nadgeitelle 11 To., Röhren 6444 To. Ins⸗ 
geſamt wurden im März vom Ausland 30 506 To. verſchiedener 
Eiſenerzeugniſſe im Werte von 10,5 Mill. Zroty angefordert. Im 
Vergleich zum Vormonat iſt ein Anſtieg der Aufträge um 
97 Prozent zu verzeichnen. ‚ 

Die meiſten Aufträge hat die Türkei mit 28,69 Prozent erteilt, 
ferner Deutchland 15,7 Prozent, Holland 9,5 Prozent, Argentinien 
7,95 Prozent, Italten 7,21 Prozent, China 4,55 Prozent, Schweden 
3,91. Prozent, Bulgarien 3,52 Prozent, Norwegen 3,18 Prozent, 

Aigen 3,07, Prozent, Litauen 2,54 und Britiſch⸗Indien 
‘2, rozent. 


Polens Produktionsindex im März geſtiegen. 


Das Inſtitut für Preis⸗ und Konjunkturforſchung hat den 
Produktionsindex für die induſtrielle Erzeugung für den Monat 
März d. J. auf 130,7 errechnet gegenüber 127,5 im Februar d. J. 
Die Produktionsſteigerung beträgt ſonach 2,5 Prozent. Sie iſt auch 
im Vergleich zum März v. J. um 6,5 Prozent größer geweſen. 
Die Produktion war beſonders erhöht in der Eiſenhütteninduſtrie, 
Textilinduſtrie, Holzinduſtrie und bei den Kraftwerken. Der Ein⸗ 
fluß der Produktionszunahme dieſer Induſtriezweige iſt durch die 
al ichzeitige Verminderung der Kohlenförderung geſchwächt 
worden. In allen übrigen Induſtriezweigen erhielt ſich die Pro⸗ 
duktion auf der Höhe des Vormonates und war nur ganz leichten 
Schwankungen ausgeſetzt, die jedoch im allgemeinen eine Tendenz 
nach oben zeigten. 


der Stand der Saaten in Polen. 


Das polniſche Statiſtiſche Hauptamt ſtellt den Stand der 
Saaten in Polen auf Grund der vorliegenden Berichte für den 
15. April im Durchſchnitt für ganz Polen wie folgt dar: 
Weizen 8,5 (15. März d. J. 3,0 — 15. April v. J. 3,5), Roggen 8,5 
(3,4 — 3,4), Raps 3,9 (3,9 — 3,5), Klee 2,9 (2,9 — 3,2). 63 Prozent 
aller Berichte bekunden, daß die Entwicklung der Winterfaaten 
einen normalen Verlauf nahm, 90 Prozent der Berichterſtatter 
ſtellten eine verſpätete Entwicklung feſt. Beſonders zurückgeblieben 
find die Winterſaaten im Wilnaer Gebiet und zum Teil in der 
Wofewodſchaft Nowogrodek. Die Sommerausſaat ſetzte verſpätet 
ein, doch erfolgte ſie unter günſtigen Bedingungen. Ein Rückſtand 
in der Ausſgat wird ebenfalls aus dem Wilnaer und dem Nowo⸗ 
srodeler Gebiet berichtet. 


Die Wirtſchaftslage Polens im Monat März. 


Die polniſche Landes wirtſchaftsbank (Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego) beleuchtete die Wirtſchaftslage Volens im 
Monat März in ihrem Monatsbericht in der Weiſe, daß unter 
dem Einfluß der politiſchen Ereigniſſe in Europa von Mitte 
März ab ein ſtärkerer Abfluß der Einlagen aus den 
Finanzinſtituten in Polen zu verzeichnen war. In erſter 
Linie wurden davon die Sparkaſſen betroffen. Infolge der er⸗ 
höhten Auszahlungen mußten die Banken ihre Reſerven ver⸗ 


ringern und durch eine ſtärkere Inanſpruchnahme des Rediskonts 


und des Lombards die erforderlichen Barmittel auftreiben. Trotz 
der höheren Anforderungen zum Ende des Quartals konnten die 
Banken allen Anforderungen gerecht werden. 


Die im Zuſammenhang mit dem Abſchluß des Haushalts⸗ 
jahres gleichfalls geſtellten Anforderungen konnten befriedigt 
werden. Das Haushaltsjahr ſchloß Ende März bei guten Ein⸗ 
gängen mit einem Einnahweüberſchuß von mehreren Millionen 
Zloty. Infolge der erweiterten Kredittätigkeit der Staatsbank konn⸗ 
ten der Wirſchaft die erforderlichen Umſatzmittel zur Verfügung 
geſtellt werden. Auch der im allgemeinen günſtige Stand der 
Zahlungsfähigkeit in Induſtrie und Handel konnte aufrechterhalten 
werden, doch nahm die Zahl der Wechſelproteſte trotzdem zu. Das 
infolge der politiſchen Lage verminderte Intereſſe für Wertpapiere 
hat einen größeren Kursrückgang fia Folge gehabt. Auf die 
Warenmärkte war dagegen der Einfluß der Politik verhältnis⸗ 
1 und hat nur teilweiſe eine abwartende Haltung 
wirkt. 5 


In Verbindung mit dem geiteigerten Tempo bei den In⸗ 
veſtitionen ſowie den Wehrvorbexeitungen wie auch den indu⸗ 
ſtriellen Inveſtitionen und dem Beginn der Bauſaiſon konnte der 
Beſchäftigungsſtand der Induſtrie, und zwar ſowohl in der Pro⸗ 
duktionsgüter⸗ wie in der Verbrauchsgüterinduſtrie aufrecht⸗ 
erhalten werden. Der vom Preis⸗ und Konfunkturforſchungs⸗ 
inſtitut errechnete Produktionsindex für die in⸗ 
duftstelle Produktion im Monat März betrug 130,7 und 
war demnach um 2,5 Prozent höher als im Februar d. J. und um 
6,5 Prozent höher als im März v. J. Eine erhöhte Produktion 
wieſen beſonders aus die Eiſenhütteninduſtrie und einzelne 
Zweige der Metallwaren⸗ und die elektrotechniſche Induſtrie. Auch 
die Induſtrie der Steine und Erden und die Hol z⸗ 
induſtrie erhöhten ihre Erzeugung. Die Ausfuhr von Holz 
und Holzerzeugniſſen nahm ſtark zu. Auch die chemiſche und keil⸗ 
weiſe die Lebensmittelinduſtrie und die Textilind e ſtrie, welche 
mit der Erzeugung von Waren für die Sommerſaiſon beſchäftigt 
war, erhöhten ihre Produktion gegenüber dem Vormonat. 


Die Zunahme der in der Induſtrie und bei öffentlichen Ar⸗ 
beiten Beſchäftigten bewirkte eine Verringerung der Zahl der 
Arbeitsloſen. Für das Getreide war in den letzten Wochen eine 
günſtigere Preistendenz zu beobachten. Die Verſchiebung der 
Schuldenrückzahlung der Jandwirtſchaft hat ſich günſlig aus⸗ 
gewirkt. Die Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen er⸗ 
hielt ſich auf der Höhe des Februar. Obwohl die Ausfuhr größer 
war als im Vormonat, iſt infolge der geſteigerten Einfuhr der 


i Geld arct. 

Der Wert ür ein Cramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
ns, Bu „Monitor Polſti“ für den 5. Mai auf 5,9244 2 
feſtgeſetzt. 

5% a Zinsſatz der Bank Jolſki beträgt 4%%, der Lombordſatz 
972990. 


07, Budaveſt —, Bulareit — 
€ 28 


Paris 14.10, 14.06 — 
14, Riga —, Sofia —, Stockholm 128.40, 128.08 — 128.72, 

Schwei 

11.04, 
Derlin, 4. Mai. Amtliche Deviſenkurſe. Neipvor 

2.491 — 2.495, London 11.6055 11.085, Holland 132.82—132.08, 

Norwegen 58.57—58.69, Schmeden 60. 775 9255 Di gien 


chweis 55.91—56.03. Danzig 47.00-47.10, Warſchau ——. 


Die Bank Rolifi zahlt heute für: 1 amexikaniſchen Dollar 
5.30 21. dto. kanadiſchen 5.26% 21, 1 Pfd. Sterling 24.83 21, 
100 Schweizer Frank 119.05 2ʃ, 100 mag 004 Frank 14.04 21, 
100 deutſche Reichsmark in Banknoten 68.00 21, in Silber und 
Nickel 78.0 21, in Gold feſt —.— 2, 100 Danziger Gulden 99.75 zt, 

Ae den 282.90 21, belgiſch Belgas 90.50 21, italieniſche 
ire 17.00 21. d 


42.40 — 42.48, Italien 13.09 13.11, Frankre 


Effekten⸗Vörſe. 

Warſchaner Effekten⸗Börſe vom 4. Mai, 
„Seſtverzinsliche Wertvaviere: Zproz. Prämien ⸗Inveſt.⸗An 
leihe I. Em. Stück 83.00, 3 prozentige Präm.⸗Inv.⸗Anleihe J. Em. 
Serie =, Zprozentige Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em. Stück 81.50, 
proz. Präm.⸗Inv. Anl. II. Em. Serie —, 4prozentige Dollar⸗ 
Präm.⸗Anl. Serie III Stück 39.00, 4 prozentige Konſ.⸗Anl. 


1936 63.00, 4% prozentige Staatliche Innen⸗Anleihe 1937 
61.50, Sprozentige Staatliche Konv.⸗Anleihe 19 —) 
5 % proz. Pfandhriefe der Staatl. Bank Nolny Serie I-Il 81, 


5 prozentige Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny Serie III 81, 
Torogentige, Kom.-Obligat. d. Landeswirtſchaftsbank IT.-IIL.Em, 
, Sproz. Kom.-Obligat. der Landeswirtſchaftsbank I. Em. 


'5 %prozentige Pfandbriefe der Landeswirſchaftsbant J. Em. 81, 


5 proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbant II. VII. Em. 81, 
5% proz. Kom. ⸗Obligat, der Landeswirtſchaftsbant I. Em. 81, 
5% proz. Kom.⸗Oblig. d. Landeswirtſchaftsb. II.-III. u. II N Em. 81, 
proz. Kom.⸗Obligat. der Landeswirtſchaftsbank IV. Em. 81, 
Eprozentige Obligat. der Landeswirtſchaftsbant III. Em. 97 
88 85 3. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warſchau Serie * 
56.00, 5prozentige L. 8. Tow. Kr. der Stadt Petritau 1938 
>, Sprozentige L. 3. T. Kr „Stadt Warſchau 1933 67.50 — 68.00, 
proz. L. 3. Tow. Kred. de Stadt Lodz 1933 58.50, 6prozentige 
Lonv.⸗Anleihe der Stat Warſchau 1926 —, Sprozentige 
Tow. Kr. der Stadt Radom 1933 55.75. 
Atti sant Polſti⸗Aktien 115.00, Lilvop⸗Aktien —, Zyrardow⸗ 
en —. 


Amtliche Noti a e Getreidebörſe v 
miliche Notierungen der Poſener eide e vom 

4. Mai. Die Preiſe Dertieben ſich für 100 Kilo in Zlotv: 
Richtpreiſe: 

Weizen . 20.75-21.25 be 
5 14.85-15.10 Diane upinen... 13.00-13.50 
Braugerite »..... —.— Serradelle . . 21.00-23.00 
Gerſte 700-720 g fl. 19.25-19.75 | Winterraps... . . 53.50-54.50 
Pr Re 8/1. 18.50-19.00 | Sommerraps . . 50.50-51.50 
638-650 gl. —.— Leinſamen . .. 64.00-67.00 

intergertte 248 —.— blauer Mohnhnn —.— 

afer 1 480 g/l... 16.60-17.00 Senf ++ 55.00-58.00 
afer II 450 g/l. . 16.00-16.50 Rotklee 95-97% 113.00 118.00 
e 385-400 Weite . 32000280. 
10-50% . 35.75-38.25 Schwedenklee . 190.00-200.00 
IA 0-65% 33.0 


Gelbklee, enthülſt 63.00-70.00 
I 38-89 . 31.75-32.75 ch 
1 un... 28.75-31.25 
27 8.25 


Ravsku en. 10 Tr 
kuchen 42-43% . 20.00-21.00 
Speifelartoffeln.. 50 

Weizenſtroh, loſe. 


% Re 
0% „ 20.75-21.75 


0% . 25.75-26.50 


10-50% A 
IA 0-55% . . 24.25-25.00 


gept..» 
Kartoffelmehl Roggenſtrob, loie. 1.9 
; „Superiox“ 29.50-32.50 „ gepr. 
Wesen. be me rer 
.. * Pr € * 
0 —.142.2—13.25 Gerttenitzob, ole. 
3 :00 [Heu, loſe (neu) 6.25-6.75 
. .. . 27.00-29.00 „ gepreßt... 7.25-7.75 
Sommerwicken .. 21.00-22.50 Netzeheu, loſelneu) 6.75—7.2 
Peluſchken . . . 22.00-23.00 „ gepreßt. 7.75-8.25 
Winterwicken —.— Sojaſchro tr . 
Geſamtumſatz 1959 t, davon 822 t Roggen, 220 t Weizen, 
89 Gerſte, 103 1 Safer, 417 1 Mühlenprodukte, 115 t Sämereien, 
193 t Futtermittel. Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerite, Hafer, 
Mühlenprodukten, Sämereien und Futtermitteln ruhig. 


upinen... 14.00-14.50 


Sack. —.— 
Lausſchl. für Freift. Danzig) 8 


‚14.25-14.75, Winterraps 


Aktivſaldo der Handelsbilanz im Vergleich zum Februar geringer 
geworden. 


Verwendung von Inlandswolle in Polen. 


Die Frage der Verwendung inländiſcher Textilrohſtoffe bes 
reitet der Regierung und den zuſtändigen Wirtſchaftskreiſen in 
Polen erhebliche Schwierigkeiten. Das Handelsminiſterium hat 
bekanntlich eine Anordnung über die zwangsweiſe Verwendung 
inländiſcher Rohſtoffe zuſammen mit den eingeführten Textil⸗ 
rohſtoffen erlaſſen, worauf der Verband der Induſtrie⸗ und 
Handelskammern dem Miniſterium den Vorſchlag unterbreitete, 
bei der Verteilung der auf die einzelnen Induſtriebezirke ent⸗ 
fallenden inländiſchen Rohſtoffmengen von geographiſchen Grund⸗ 
ſätzen abzuſehen. 

Im Verlaufe einer Konferenz beim Departementsdirektor des 
Handelsminiſteriums iſt es jedoch zwiſchen den Vertretern der 
Induſtriebezirke Lodz, Bielitz und Bialyitof zu keiner Einigung 
hierüber gekommen. Dafür hat der Kammerverband vorgeſchlagen, 
daß die von den Auktionen angemeldeten Wollmengen unter die 
einzelnen Einfuhrhändler zur Verteilung kommen ſollen, und 
zwar proportionell zu dem Wert des ihnen zuerkannten Anteils 
am Einfuhrkontingent für ausländiſche Rohſtoffe. Weiterhin 
ſchlug der Kammerverband vor, den Höchſtpreis für inländiſche 
Wolle auf 150 Prozent des Preiſes für ausländiſche Wolle cif 
Gdingen feſtzuſetzen und zwar ſollen dadurch erreicht werden, daß 
zwiſchen den Preiſen der inländiſchen Rohſtoſſe und denen auf den 
Weltmärkten kein übermäßig großer Unterſchied beſteht. 


Intereſſengemeinſchaft 
beginnt Montage deutſcher Wagen in Polen. 


Entgegen den Behauptungen einiger Zeitungen über die Kün⸗ 
digung des Kontrakts zwiſchen der Intereſſengemeinſchaft und 
einigen deutſchen Autofabriken wird nun bekannt, daß die Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft auf die Montage deutſcher Kraftwagen in Polen 
durchaus nicht verzichtet hat. Es ſind im Gegenteil bereits alle 
notwendigen Vorbereitungen getroffen worden, um unverzüglich 
mit der Montage der Perſonen⸗ und der Laſtkraftwagen zu be⸗ 
ginnen. Es wird angenommen, daß die erſten in Polen montierten 
deutſchen Kraftwagen noch im Laufe diefes Monats im Verkauf 
erſcheinen werden. Die Intereſſengemeinſchaft hat inzwiſchen die 
Verhandlungen mit der Export⸗Gemeinſchaft und mit den beiden 
Autofirmen „Mercedes-Benz“ und „Henſchel“ abgeſchloſfen. Dem⸗ 
nach werden zunächſt Mercedes Perſonenwagen, und 
zwar der billigſte Typ „170 V“, in einer Anzahl von etwa 200 Stück 
hergeſtellt werden, außerdem Henſchel⸗Laſtkraftwa gen. 
Der in Polen montierte Mercedes „170 V.-Wagen wird ungefähr 
8400 Zloty (bisher 9159 Zloty) koſten. In Deutſchland koſtet dieſer 
Wagen 3750 Reichsmark. Die teuerſte Ausführung dieſes Modells 
in Polen wird etwa 12 500 Zloty koſten. Was den Henſchel⸗Wagen 
anbetrifft, ſo wird es ſich hier um einen Laſtwagen von 6 To. 
Tragfähigkeit im Preiſe von etwa 30 000 Zloty handeln. 


Amtliche Notierungen der Promberger Getreidebörie vom 
5. Mai. Die Preſſe Inuten Parität © 2 . 
indungen) für 100 die in Fo; r 
tandards: Roggen 706 g/. (120,1 f. h.) zuläſſig 19 . 
seinigfeit, Weizen 746 81. (126,7 f. h.) auläffta 9% Murer ate, 
Hafer 460 eh. (76,7 k. h.) zuläſſia 2% Unreinigkeit, Brau⸗ 
T 
‚lm Kr: 2 u erſte g A. 
(109 110,17. 5.) uläffia 1% Unrenigfeit. : 


Richtpreiſe: 
Roggen .. 15.50-15.60 Viktoriga⸗Erbſen . 30.00-34.00 
We gen 21.00-21.25 Folger⸗Erbſen — 28.0027. 


Braugerſte ... Free Sommerwicken . 23.50-24.50 
Gerſte 673-678 gl. 19.00-19.25 Peluſchkten 34. 5 
5 650 84. 18.50-18.75 gelbe Luvinen . . 13.00-13.50 
Hafer... 16.50-16.75 blaue Luvinen. . 12.00-12.50 
Nugggnmebl Serradelle . . . 21.00-23.00 
0% Sommerravs . . 47.00-48.00 
Pinterra ps 32.00-53.00 
m ed en . 47.00 
klauer Mohn — 
Seil 53.00-57.00 
Rotklee, ner.97 % 120.00-130.00 
Rotllee, roh unger. 70.00-80.00 
Meißklee, 97% g. 300.00 -325.00 
Weißklee, roh. 215.00 265.00 
Schwedenklee . 1 200.00 
Gelbklee, enthülſt 65.00-75.00 
25 Wundllee + .90.00-100.09 
enal. Raygras . 130.0 140.00 
Tymothe, ger.... 40.00-45.00 


Roggennachm. a 
0-95% 20.50-21.00 
Weizenmehl: m. Sack 
Wo m e 
0-30% m. ad. * 
40 
e 24.5 35.75 
6. 34.7 7 
II 35-65%. 30 2 
Weizenſchrotnach⸗ 
mehl 0-95% . . 28.25-29.25 


Ro genkleie — — — 12.75-13.25 tuch nm . 25. 
We zenkleie, fen 13.75-14.25 Fans kungen ..o... 20 
Sonnenblumen⸗ 


en 8 85 

Sveiſefartoffelnn. 005.25 

Roggenſtroh, loſe. 3. 

Nebebeu loſe 2.00.80 
e „ 

0-26.00 „ gene... 7.78.25 


Tendenz: Bet Roggen, Weizen, Gerfte, Hafer, Roggenmehl, 
Weizenmehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Gerſtenkleie, Hülſen⸗ 
früchten und Futtermitteln ruhig. 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


Roggen. 715 t Gerſtenkleie . — t er t 
Weizen . . . 245 f Speilefart, .. — | ferdebobnen — t 
Braugerſte. — t Fabrikkart. . — t Noggenſtroh. — t 
a) Einbeitsg. . 171 t] Saatkartoffein 90 t Weizenſtroh . — t 
9) Winterg.. — t Fartoffelflock. 10 t Haferitrob ... — t. 
erſte ... „t Mobn, blau. —t gelbe Lupinen 25 . 
e 108 t Netzeheu, gepr. — t blaue Lupinen — t 
Weizenmehl. 63 t Rapskuchen . — t Süßluvmen .. — . 
Vikt.⸗Erbſen. — t Gemenge... — t Peluſchken . — t 
FJolger⸗Erbſen — f Som merraps. — t Wicken . 15 ˖ 
grline Erbſen. — t Leinſamen .. — t Sonnenblu⸗ 
N 289 t | Serradelle ... — t menkuchen. — 
Weizenkleie . 50 t weißer Mohn — t Hülſenfrüchte. — t 
Geſamtangebot 2064 t. 
Warſchau, 4. Mai. Getreide-, Mehl- und Futtermittel⸗ 
abſchlüſſe auf der Getreide» und Warenbörſe für 100 kg Parität 


23.50—24.00, Sammelmweizen 


5 15.50— 15.75, Roggen 11 
(Standard) 15.25 — 15.50, Braugerſte 19.75— 20.35, Gerſte I 
(Standard) 18.75— 19.00, Gerſte II (Standard) 18.50—18.75, 
Gerſte III (Standard) 18.25—18.50, Safer | (Standard) 17.25 
bis 17.75, Hafer Il (Stand. )16.75—17.00, Speiſe⸗Felderbſen 23.00 
bis 30.00, Biltoria-Erbf. 39.00—42.00, Folger-Exbi. 33.00—35.00, 
Sommermwiden 23,50— 24.50, Beluichten 25.50— 27.00, Serradelle 
95% ger. 20.00-21.00, ce 905900 - 10828085 5. 5% 

00 — „Sommerraps 55. 0-36.50, 
0 52.50—53.5 


Waggon Warſchau: Einheitsweiz 
23.00— 23.50, Roggen 1 (Standard 


50, Sommerrübſen —.—, Leinſamen 
38.00 —59.00, roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 85—95, Not: 
tlee obne 5 bis 97% ar 115—125, roher Weißklee 
260,00 — 280.00, Weißklee ohne Flachsſeide bis 97% ger. 310,00 
bis 330.00, Schwedenklee 180.00 — 220.00, bl. Mobn 88.00—90.00, 
Senf mit Sack 59.00 — 62.00, Weizenmebl 0— 300% 42.00— 43.00, 
0— 35% 40.00 —42.00, 10—50% 37.00-40.00, 1A0—65% 35.00 
bis 37.00, IIA 30—65% 31.50—83.00, IID 50—65% 27.00 bis 
28.00, Weizen-Futtermehl 16.50—17.50, Weizen⸗Nachmehl 0-95%, 
., Roggenmebl 0—30%% 27.25— 27.75, Roggenmehl 10—55% 
25.502690, Roggenmehl IX 30—55% —.— Roggen⸗Nach⸗ 
mehl 0— 95% 20.75—21.25, Kartoffelmebl „Superior“ 32.00 is 
33.00, grobe Weizenkleie 14.25— 14.75, mittelgrob 13.25—13. 5, 
fein 13.25— 13.75, Roggenkleſe 0— 70% 12.25— 12.75, Geriiens 
kleie — —, Leintuchen 24 50—2 00, Napstuchen 13.5% bis 
14.00, Sonnenblumentuchen 20 00 — 20.50, Soſa⸗ Schrot — — 
Koggenftrob Mein 76-5 95, 480 ren Dans ea, 

oggenſtroh, gepreßt, 4. 50, Roggenitrob, ie (in Bündel 
4.59.00 Heul, gepreßt 9.00—9.50, Heu Il, gepreßt 7.25— 7.75 


Geſamtumſatz 2638 t, davon 520 t Roggen, 90 t Weizen 
134 t Gerſte, 495 £ Hafer, 212 t Werzeitine I 460 oggen se 


Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte, Haſer, Roggen⸗ und 
Weizenmehl ruhig. 


